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Telephonanſchluß Nr. 8.

Jllu

Merſeburger

Regelmäßige Beilagen:

ſtrirtes Honntagsblatt, Node und Heim,
Fand wirthſchaftliche und Handels Weilage.

Sonnabend den 12. März.

Abonnementspreis
für das Quartal: 1 Mark bei Abholung
1 Mark 30 Pf. durch den Herumträger,

L Mark 35 Pf. durch die Poſt.

1898.

Agrarier.
Die Agrarier haben zwar dieſes Mal der

Erweiterung und Verlängerung der Poſtdampfer
ſubvention ihre Zuſtimmung gegeben, aber ſie haben
die Gelegenheit venutzt, Vorkehrungen zu treffen, um
die Poſtdampfer an der Einfuhr von landwirth
ſchaftlichen Producten in Concurrenz mit der in
ländiſchen Land wirthſchaft zu hindern. Es iſt das
wieder einmal ein Beweis dafür, daß die Agrarier
Borrechte verlangen, an die die Induſtrie nicht einmal
denkt. Oder iſt es ſchon einmal einem Jnduſtrie
zweige eingefallen, zu verlangen, daß die aus Reichs
mitteln unterſtützten Poſtdampfer weder japaniſche
noch chineſiſche Artikel einführen dürfen, die ihm
Concurrenz machen Jn der Commiſſton für die
Vorlage aber wurde zunächſt ſogar die Aufnahme
einer Beſtimmung in das Geſetz verlangt, wonach
die Reichsregierung bei dem Abſchluß des Vertrags
mit dem Norddeutſchen Lloyd dieſen verpflichten
ſollte, land wirthſchaftliche Producte, mit Ausnahme
von Häuten, Fellen und Wolle, auf ihren Fahrten
nach Europa weder nach deutſchen, noch nach
italieniſchen, belgiſchen oder holländiſchen Häfen zu
verfrachten. Man erinnerte an gewiſſe Aeußerungen
des verſtorbenen Herrn v. Stephan über die
Vortheile der Gefrierkammern für Fleiſchtransporte,
die angeblich eine große Beunruhigung in der
deutſchen Land wirthſchaft erzeugt haben ſollen,
obgleich bekannt iſt, daß der Lloyd die Verpflich
tung, auſträliſches Fleiſch auf den ſubventionirten
Anien nicht zu importiren, ſchon früher eingegangen
iſt und dieſes Fleiſch in Deutſchland „faſt unver
käuflich“ iſt. Was an auſtraliſchem Fleiſch und
Butter nach Deutſchland gelangt (1896: Fleiſch im
Werthe von 43 000 Mk. und Butter im Werthe
von 1000 Mk.) wird nicht durch die Poſtdampfer
eingeführt. Thatſächlich mußte auch zugegeben werden,
daß zur Zeit der Landwirthſchaft ein Nachtheil nicht
erwachſe, da der Getreidetransport ſich für den
Schnelldampferverkehr von ſelbſt verbiete der Jmport
von auſtraliſcher Wolle aber unentbehrlich ſei. Der
Antrag würde aber, wie in der Commiſſton geltend
gemacht wurde, auch die Einfuhr von Flachs, Haaren,
Borſten, Schafpelzen, Galläpfeln, Kampher, Theer,
Oelen und Hölzern, alſo landwirthſchaftlicher Pro
ducte ausſchließen, die für unſeren unmittelbaren
Verbrauch oder für unſeren Veredelungsverkehr
unentbehrlich ſind und überdies als Zahlungs
mittel für unſeren Export dienen. Auch den
Tabak, der zu einem Theil zur Verarbeitung des in
ländiſchen unentbehrlich ſei, könne man doch nicht
ernſtlich als Concurrenten der heimiſchen Produc
tidn bezeichnen. „Vor Allem, wird in dem Bericht
der Commiſſion ausgeführt, ſpreche gegen eine ge
ſetzliche Feſtlegung auf ſo unpräciſe formulirter
Baſis die lange Dauer des Vertrags mit den Unter
nehmern; binnen dieſen 15 Jahren liefen nicht nur
ſämmtliche Handelsverträge ab, ſondern es könnten
ſich auch die wirthſchaftlichen Conjuncturen ſo ra
dical ändern, daß aus einer geſetzlichen Bindung
die größten Unzuträglichkeiten zu befürchten ſeien.
Einzelne Mitglieder der Commiſſton vermochten auch
einem vorſichtiger gefaßten Einfuhrsverbot, keine
ſehr große Tragweite beizulegen, erklärten ſich aber
mit dem Grundſatze durchaus einverſtanden, daß
eine vom Reiche ſubventionirte Dampferlinie der
deutſchen Land wirthſchaft keinen Schaden bringen

dürfe War ſomit bei den Abſichten der Com
miſſion der Weg der Reſolution der einzig gegebene,
ſo trat der Staatsſecretär des Reichsamts des Jnnern,
Graf Poſadowsky für eine ſolche mit der ausdrücklichen
Bemerkung ein, daß bei der Stellung, welche die
verbündeten Regierungen den landwirthſchaftlichen
Intereſſen gegenüber einnähmen, es geradezu un
begreiflich wäre, wenn der Reichskanzler eine Be
nachtheiligung dieſer Intereſſen durch die ſub
wentionirte Linie in irgend einem weſentlichen
Punkte zuließe. Eine kurze Debatte knüpfte ſich noch

an die Frage, ob jener, der heimiſchen LandwirthDie Poſtdampfervorlage und die
ſchaft ſchädliche Jmport nicht auch für die außer
deutſchen europäiſchen Häfen auszuſchließen ſei.
Die Majorikät hielt ſolches betreffs Antwerpen's
und Rotterdam 's für nöthig, dagegen wurde
anerkannt, daß Genug für den Güterimport nach
Süddeutſchland nicht in Betracht komme.“ Die in
der Commiſſion mit 8 gegen 2 Stimmen beſchloſſene
Reſolution erhielt demnach folgenden Wortlaut:
„Der Reichstag wolle beſchließen, den Herrn
Reichskanzler zu erſuchen, mit dem Norddeutſchen
Lloyd eine Vereinbarung dahin zu treffen, daß der
Reichskanzler die Befugniß erhält, landwirthſchaft
liche Producte, welche mit denen der deutſchen
Land wirthſchaft concurriren, mit Ausnahme von
Tabak, Häuten, Fellen und Wolle, von der Einfuhr
durch die ſubventionirten Dampfer nach deutſchen,
belgiſchen und holländiſchen Häfen auszu
ſchließen.“

Politiſche Ueberſicht.
Geſterreich Ungarn. Der Kaiſer von

Oeſterreich hat am Mittwoch dem Fürſten
Ferdinand von Bulgarien, der ſeit einigen
Tagen in Wien weilt, einen Beſuch abgeſtattet.
Das Programm des Kabinets Thun wird
von tſchechiſchen Blättern, die durch den neu in das
Kabinet eingetretenen Jungtſchechenführer Kaizl
Fühlung mit der Regierung haben, folgendermaßen
zuſammengefaßt zunächſt werde das Kabinet den
Ausgleich mit Ungarn anſtreben und zu dieſem Be
hufe energiſch gegen etwaige Störungen bei der
parlamentariſchen Verhandlung der Ausgleichsvor
lagen vorgehen. Graf Thun werde hierbei die
Mittel anwenden, welche ſich in der Form von der
lex Falkenhayn unterſcheiden, welche jedoch noch
intenſiver wirken werden als dieſe. Bezüglich der
böhmiſchen Frage werde das Kabinet irgendwelchen
modus vivendi anſtreben. Das Miniſtexium habe
den Willen, die von Badeni eingeleiteten Conzeſſionen
an die Tſchechen durchzuführen und andererſeits
mit aller Strenge die Straßenpolitik zu bekämpfen.
Die Hauptaufgabe Thuns werde die Hebung und
Befeſtigung des dynaſtiſchen Gefühls und der
dynaſtiſchen Treue ſein. Ueber die Stellung
der Deutſchen zum Kabinet Thun hat am
Mittwoch der Vorſtand der Deutſchen Fort
ſchrittspartei und der Deutſchen Volks
partei in Wien verhandelt. Nach eingehender
Berathung ergab ſich die übereinſtimmende An
ſchauung dahin, daß auch die von Gautſch erlaſſenen

Sprachenverordnungen für Böhmen und
Mähren für die Deutſchen unannehm bar ſeien.
Es ſei fortgeſetzt auf eine den Rechten der Deutſchen
entſprechende geſetzliche Regelung der Sprachen
frage mit allen Mitteln zu dringen. Gegenüber
der gegenwärtigen Regierung erſcheint, ſowohl nach
ihrer Zuſammenſetzung als auch nach den Parteien,
auf die ſte ſich zu ſtützen beabſichtigt, das vollſte
Mißtrauen und entſchiedene Gegnerſchaft
berechtigt. Daran könne auch der Umſtand nichts
ändern, daß ein Mitglied des verfaſſungstreuen
Großgrundbeſitzes in dieſes Miniſterium eingetreten
iſt im Gegentheile erſcheint dieſe Thatſache um ſo
bedauerlicher, als durch die geänderte Stellungnahme
des verfaſſungstreuen Großgrundbeſitzes die bisherige
Einigkeit der deutſchen Parteien durchbrochen iſt.
Beide Parteien werden am 19. März zur Beſchluß-
faſſung über ihre endgiltige Stellungnahme zu
ſammentreten. Hierbei werden die Vorſtände Vor
ſchläge ſowohl bezüglich der allgemeinen Haltung
wie auch bezüglich der ſchon in der erſten Sitzung
einzubringenden Anträge machen und ſolche, be
treffend die geſetzliche Erhebung einer Miniſter
änklage wegen der Vorgänge in den letzten
Sitzungen der vorigen Tagung im Abgevrdneten

nehmen.

hauſe. Auch die Obmänner des verfaſſungs
treuen Großgrundbeſttze n eine Be
rathung ab, um zum Kabinet Thun Stellung zu hre GreuzerſenFe n 3 e G xdrei Kreuzerſchiffe m mit je elf Kanonen

Die Conferenz billigte den Eintritt
Bärnreithers in das Kabinet, erklärte aber, durch
dieſe Thatſache trete keine Veränderung in den be
ſtehenden Beziehungen zu den geſinnungsverwandten
deutſchen Gruppen ein, vielmehr hege der ver
faſſüngstreue Großgruündbeſitz den lebhaften Wunſch
den in der vorigen Seſſion eingeleiteten Kontakt
unverändert aufrecht zu halten.

Rußland verlangte von der Pforte die Er
laubniß zur Durchfahrt zweier Kriegsſchiffe
durch die Dardanellen. Die beiden Schiffe ſind
zur Ablöſung der zur Zeit bei Kreta befindlichen
Schiffe beſtimmt. Jn Ruſſiſch-Polen ſind
alle geplanten TheaterAufführungen, Conzerte und
Feſtlichkeiten anläßlich der 100jährigen Geburts
tagsfeier des polniſchen Dichters Mickiewiez po
lizeilich verboten worden. Die Polizei entſernte
die Mickiewiez Bilder und »Büſten in allen Buch
und Kunſthandlungen, ſowie Ausſtellungen. Die
Cenſur verbot allen polniſchen Blättern einen Hin
weis auf den Jubiläumstag. Wie vorauszuſehen
war, folgt jetzt Rußland, deſſen Oſtſeeflofte
bisher der deutſchen Flotte nachſtand, dem Beiſpiel
Deutſchlands in der Flottenverſtärkung nach.
Ein Ukas vom 10. März an den Finanzminiſter
befiehlt demſelben, aus den freien Barbeſtänden der
Reichsrentei 90 Millionen Rubel für Schiſſsbauten
als außerordentliche Ausgaben in das Budget für
1899 einzuſtellen Das Jahr 1897 hat einen
Ueberſchuß von 200 Millionen Rubel ergeben, von
denen 106 Millionen zur Deckung außerordentlicher
Ausgaben pro 1898-99 übernommen wurden. Aus
den übrigen 94 Millionen wird die erwähnte außer
ordentliche Anweiſung für Schiffsbauten von 90 Mill.
Rubeln beſtrikten.

Frankreich. Das CorrektionsTrib u
nal in Paris erklärte ſich in der Angelegenheit des
VerleumdungsProzeſſes der Schreibſachverſtändigen
gegen Zola für zuſtändig und vertagte die
Verhandlung um 14 Tage. Zola hak gegen
die Entſcheidung des Zuchtpolizeigerichtes betreffend
die Competenz Erklärung in dem von den Schriſt
Sachverſtändigen angeſtrengten Prozeß Berufung
eingelegt. Für den zweijährigen Militär
dienſt ſprach ſich am Mittwoch in Paris eine
Verſammlung von etwa 200 Deputirten aller Par
teien aus und nahm einen Beſchlußantrag an, in
welchem die Regierung erſucht wird, einen Geſetz
entwurf auf der Grundlage dieſes Prinzips vorzu
bereiten.

England. Jm engliſchen Unterhauſe
erklärte der Vertreter der Regierung auf eine An
frage, daß ſeit dem Jahre 1885 über eine Million
Pfund Sterling für die Befeftigungswerke und Ar
mirungen der auswärtigen Kohlenſtationen
verwendet worden ſeien, zu welchem Betrag die in
diſche ſowie die Colonialregierungen einen beträcht
lichen Theil beigeſteuert hätten. Zur Vervollſtändi
gung der Ausführung des Planes benöthige man
noch 250 000 Pfd.

Türkei. Das armeniſche Comitee richtete
wegen angeblich fortdauernder Verſolgungen ſeitens
der Dürken einen Beſchwerdebrief an die Botſchafter
der Großmächte, um deren Intervention zu erbitten.

Die Botſchafter in Konſtäntinopel
ſetzten Beſtimmungen bezüglich der Entſchädigungen
feſt, welche den ausländiſchen Unterthanen für die
während der letzten armeniſchen Metzeleien zugefügten
Verluſte gewährt werden ſollen.

Griechenland Das von der griechiſchen
Kammer beſchloſſene Geſetz betreffend die Finanz
controle iſt vom Könige ſanktionirt worden.

Nordamerika Ein amerikaniſches Ge
ſchwader iſt vor Hongkong erſchienen. Auf
ſpaniſcher Seite wird befürchtet, daß ein Angriff
auf Manila, die Hauptſtadt der Philippinen,
geplant ſei. Das Geſchwader, das in zweimal vier
ündzwanzig Stunden vor Manila ankern kann, be
ſteht, wie die karliſtiſche Corr. Alvarv“ meldet, aus

i neueſter
un



Conſtruckion und zwei Kansnenbsoken, ſeine Be des Seſchwadersefs übergeben worin letzterer erſteren unter Blatt Die Erklärung wäre vielleicht noch wirkungs

ä fſriereei 3 nweis auf den Anlaß zur Beſetzung der KiaotſchanBucht ller geweſen, wenn ſie neben der K imannung zählt, 82 Ofſiziere eingerechnet, 1235 Köpfe- 9 wert P vieſeg Sunen ar voller g ennzeichnung
Die ſpaniſche Preſſe erblickt in der Entſendung eines n t van en le h en der des Sammelaufrufs als eines werthvollen Schrittes
amerikaniſchen Geſchwaders in die Nähe der PhiTſankau marſchtren zu laſſen. Zur Wahrung der milſtäri Vie Möglichkeit der doppelten Auslegung als einen
Lippinen ebenſo eine Herausforderung wie in dem ſchen Ehre dürften die Truppen ihre Gewehre mitnehmen, dem Aufrufe anhaftenden Fehler gerügt und es

Fann die Geſchütze und die Munition müßten aber vorläufig r z e Mlangen Aufenthalt des amerikaniſchen Kreuzers en werden. Innerhalb 48 Stunden müßten die ſchärfer aus geſprochen hatte e ten d
„San Francisco“ mit zwei Kanonenbooten an der Truppen das in einer Proklamativn näher bezeichnete Gepiet der Bund der Landwirthe dem Aufrufe wiederholt
Portugieſiſchen Küſte. Es muß allerdings auffallen, verlaſſen haben. Von den Waffen würden die Deutſchen und in authentiſcher Weiſe gegeben hat, ihm jeden
daß gerade jetzt die Vereinigte StaatenFlagge ohne nur dann Gebraus machen, wenn man auf Ungehorſam oder Werth im Sinne einer durchführbaren Politik der

ureich ß gar auf Widerſtand ſtoßen würde. Die Proklamation warzureichende Veranlaſſung in der Nähe der Küſten ngwiſchen am Brügenager angeſchlagen worden. Angeſtchs Sammlung benimmt

anar re d n e dieſer Lage Dinge ne e a re 5üdafrika. Ueber Englands Be iehungen gegen 11 r ging ſeine Flagge auf dem Yamen nieder,zu Südweſtafrika hat der ne Ober und die e re i d Dre die re e Provinz und Umgegend.
t 5 e. möglichſt alle ihre Ha eligkeiten bergen konnten, wurde von ncommiſſar für Südafrika, Sir Alfred Deahen ich gedrängt, wozu umſo weniger h Halle, 10. März. Warnung vor

Milner, in Graaf Reinet eine Rede gehalten, die Veranlaſſung vorläg, als das Abrtaen ohne Zeichen von Gaunerei! Zwei ganz anſtändig gekleidete junge
bedeutendes Aufſehen macht. Führer des Afrikander Feindſeligkeit vder Erbitterung vor ſich ging. Um Uhr Männer operirten in hieſtgen Gaſtwirthſchaften in
Bundes hatten ihn ihrer Loyalität verſtchert, worauf Vurde unter drei Hurrahs auf den Kaiſer im Oſtfort die folgender Weiſe Sie verzehren eine Kleinigkeit
Sir Alfred antworteke, er wolle dies gelten laſſen, Jlagge gehißt legen dem Kellner ein Zwangigmarkſtück hin und
Eönne aber doch ſeine Augen nicht gegenüber ungn 5 laſſen ſich darauf herausgeben. Während dem dies
genehmen Thatſachen verſchließen. Bei eder An Deutſchland geſchieht, trägt der eine der Schwindler dem Kellner
ſicht auf eine Differenz zwiſchen der Reichsregierung noch eine Beſtellung zur ſchleunigſten Erlediguund Transvaal e e Maſſe Leute in der Berlin 11. März. Der Kaiſer nahm am d Der gehe e en ein an
Colonie ſogar ohne den Schein der Unparteilichkeit, Mittwoch Abend an der Erinnerungsfeier Theil, Trinkgelo zu erlangen kommt dem Auftrage nach
für Transvaal Partei ergriffen Großbritannien die der Hauptverband der Berliner Kriegervereine und vergißt dabei das Zwanzigmarkftück, das der
wolle Streit vermeiden und nur auf dem Minim un n der Kaiſer Wilhelm Gedächtnißkirche veranſtältete. eine ſpielend in der Hand behalten, an ſich zu
einer außeren Controle, die für die zukünftige Am Donnerstag Morgen beſuchte der Kaiſer nehmen. Im ſelben Augenblick verduſten die beiden
Ruhe Südafrikas nöthig ſei, beſtehen. Dieſe Haltung das Denkmal der Königin Luiſe im Thiergarten. Gauner mit dem Goldſtück und den ſchnell einge
werde es nicht aufgeben. Der Miniſter der Kap und hörte ſpater, nach dem Schloſſe zurückgekehrt ſtrichenen Kleingeld. Das Kunſtſtück iſt den
colonie, Sir James Sivesright, erklärte ſeinerſeits den Vortrag des Kriegsminiſters. Mittags begab Gaunern hier in mehreren Fällen geglückt, wahr
daß ſolange die Afrikaner treu blieben, die engliſchen ſich der Kaiſer nach Potsdam, um der Beſtchtigung ſcheinlich werden ſte daſſelbe auch anderwärts
Coloniſten die Gefühle ihrer Nachbarn reſpeckiren des Oſſtzierreitens der Potsdamer KavallerieRegi verſuchen.
müßten, allein die Kapregierung werde ihr Abußerſtes menter beizuwohnen Das Befinden der Kaiſerin 4 Weißenfels, 10. März. Nachdem in unſrer
ſhun, die Stellung Großbritanniens als vor hat ſich ſo erfreulich gebeſſert, daß bereits am Mitt Stadt ſeit Jahren das beſte Einvernehmen zwiſchen
herrſchende Macht zu erhalten, und wenn irgend och und geſtern Ausfahrten unternommen werden Arbeitgebern und Arbeitnehmern im Baugewerbe ge
eine andere Macht verſuchen würde, ſich einzu konnten. Auch denkt die hohe Frau der heutigen herrſcht hatte, ſind in letzter Zeit von außen her
miſchen der Redner machte dabei eine Anſpielung Eröffnung der Ausſtellung für Schiffsmodelle im Verſuche gemacht worden, das gute Einvernehmen
auf den deutſchen Kaiſer ſo würde ſie ihr zu Lchthofe des Zeughauſes beizuwohnen. Zit ſtören und einen Strike in's Leben zu rufen. W
rufen: Hände weg! n der Bundesrathsſitzungh am Infolgedeſſen haben die Arbeitgeber im Man rer-
Donnerstag wurde dem Antrag der bezüglichen und Zimmergewerbe eine Beſprechung abge

Zu den Veorgängen in Ofſtaſten Ausſchüſſe, betreffend die Ausführung des Geſehes halten vei der beſchloſſen wurde, einem Streikegang über das Auswanderungsweſen, dem Bericht des durch ruhiges Verhandlungen die Spitze abzubrechen.
Zu den ruſſiſchen Forderungen gegenüber Ausſchuſſes über den Entwurf einer Verordnung Es wurde eine Commiſſion gewählt, welche mitChina erfährt die „Dime s aus Peking Obgleich wegen theilweiſer Jnkraftſetzung des Geſetzes, betr. den älteren und erfahrenern der Arbeiter über eine empf

die Friſt, welche Chinex zur Beantwortung der die Abänderung der Gewerbeordnung vom 26. Juli Lohnaufbeſſerung unterhandeln ſoll. Dieruſſiſchen Forderungen geſtellt war, verſtrichen iſt, 1897, dem Bericht des Ausſchuſſes über den Ent Aufbeſſerung ſoll ſo hoch bemeſſen ſein als es
hat der ruſſiſche Geſchäftsträger wie er wurf von Beſtimmungen, betreffend die Beſchäftigung ohne Schädigung des Handwerks angängig iſt
erklärt, keine weiteren Schritte gethan, weil von Arbeiterinnen in Konſervenſabriken die Zuſtimmung Klein Schwechten (Altmark), 8. Marz n
DſungliYamen ihn ber tachrichtigt habe daß der ertheilt. Welch lebhaften Antheil Fürſt Bismarck troſ
chineſiſche Geſandte in Petersburg HſuChiag-Cheng (Gegenüber der „Freiſt kg. ver ſeines hohen Alters nicht blos am öffentlichen Leben dute ſoangewieſen ſei, als beſonderer Botſchafter in Petersſichert die „Poſt“ wiederholt über den Zeitpunkt nimmt, ſondern ſogar an Ereigniſſen, die das We
burg dahin zu wirken, daß die ruſſiſchen orden der Neuwahlen zum Reichstage und zum Familienleben betreſfen, beweiſt der nachſtehend ab Sube
rungen zurückgeg o gen werden. Die chineſiſche Abgeordnetenhauſe ſeien noch keine Beſchlüſſe gedruckte Brief an den Gemeindevorſteher Rahms Diwen

Regierung beſtreite, daß die Luſſtſchen Forderungen gefaßt. dorf zu Kl. Schwechten, der nicht nur den Emin der Form eines Ult imakums geſtellt ſeien. GKHur Vorgeſchichte des Privatdozenpfänger, ſondern unſere ganze Allmark hoch ehren r
Japan ſchlägt den ruſſiſchen Forderungen gegen tengeſeßes) (ex Arons) geht dem „Vorwärts“ und erfreuen muß. Der Brief lautet: Friedrichs n

über eine drohende Tonarkt an. Wie der Daily die Nachricht zu, daß die deutſchen Bundesregierungen ruh, den 22. Febr. 1898. Geehrter Herr! Ich an
Mail aus Shanghai gemeldet wird, hat der ſich über folgenden die Freiheit der Lhre und erſehe aus den Zeitungen, daß Sie am 18. d. M v
ſapaniſche Geſandte in Peking im Dſungli Wiſſenſchaft ins Geſicht ſchlagenden Grundſatz ge Ihre ſilberne Hochzeit gefeiert haben und erlaube
Hamen in einer Unterredung den Rath ertheilt, die einigt haben. „Die Bundesregierungen verpftichten mir als altmärkiſcher Landsmann und als Ange
auf Port Arkhur und Talienwan bezuglichen ſich gegeneinder, Univerſitäts und andere öffentliche höriger des Regiments, in dem Sie 1870 Jhre w
Forderungen Rußlands abzulehnen, und gedroht- Lehrer, die durch erweisliche Abweichung von ihrer Tapferkeit bewährt haben, Jhnen nachträglich meineJapan werde, wenn die ruſſiſchen Forderungen be Pflicht oder Ueberſchreitung der Grenzen ihres Be Glückwünſche auszuſprechen. v. Bismarck.“ Rahms u
willigt werden ſollten ſich zu energiſchem Vor rufs durch Mißbrauch ihres rechtmäßigen Einfluſſes dorf hat als Standartenträger der 7. Küraſſiere bei gr

gehen veranlaßt ſehen auf die Gemüther der Jugend durch Verbreitung Mars la Tour die berühmte Attacke bei der 4Die japaniſche Regierung Serſtärkte ihre Serderblicher, der öffentlichen Ordnung und Ruhe Escadron mitgeritten. Herr Rahmsdorf kehrte mit
Beſatzung auf Wei-haiwei auf 6080 Mann und feindſeliger oder die Grundlagen der beſtehenden der Standarte an der Seite des Adjutanten Kentnantbeſtimmte die Hälfte des diesjährigen Einnahme Staatseinrichtungen untergrabender Lehren ihre Un v. Plötz, aus der Attacke zurück. Der Offizier rief Inbudgets für die Bedürfniſſe des Kriegs und Marine fähigkeit zur Verwaltung des ihnen anvertrauten dabei: Unteroffizier Rahmsdorf, folgen Sie mir r
miniſteriums. wichtigen Amtes unverkennbar an den Tag gelegt wir ſind verloren. Der Leutnant erhielt gleich

Auf Korega ſuchen die Ruſſen einen Conflict haben, von dem Univerſitäten und ſonſtigen darauf n och eine ußwunde amherbeizuführen. Von dort in Hokohama eingegangene Lehranſtalten zu entfernen.“ Damit ſoll Oberſt v. hen wer 4. en ne
Depeſchen melden, der ruſſiſche Geſandke habe wohl angedeutet werden, daß das Vorgehen des ritt führte, lebt noch in Trittelwitz bei Demmin und
ſich beim Könige über die unfr eundkliche Hal Kultusminiſters gegen den Privatdocenten Arons in hat Herrn Rahmsdorf ſein Bild und einen Gratuung beſchwert, die von den in amtlichen Stellen Ausführung der Vereinbarung zwiſchen den Bundes fationsbrief zu dem oben erwähnten Feſt geſandt du
befindlichen Koreanern gegenüber dem ruſſiſchen regierungen erfolgt ſei. Die „Nat Ztg. wirſt die in dem es heißt „Dem treuen Stand artenträger“ uFinanzbeirathe Alexejeiw nd den ruſſiſchen Militär Frage auf „Sollte dem „Borwärts Jemand, der Dresden, März. Für die Gebirge h
ſtructeuren beobachtet werde und innerhalb 20 ſich aus einem Geſchichtswerk Aber die Zeit der ſtädtchen Ekten berg und Geiſing und ihre
Stunden deſſen Ankwort verlangt, ob er die Dienſte K arlsbader Beſchlüſſe gut inſormirt“ hat, Umgebung iſt jetzt eine Einnahmequelle dadurch entderſelben zu behalten wünſche. Der König habe ſich die Abſchrift irgend eines damaligen Vorſchlages ſtanden, daß ſie ganze Eiſen b ahngüge mit Eis kh
darauf an den engliſchen und amerikaniſchen Ge oder Beſchluſſes als Reuigkeit zugeſandt haben?“ aus ihren Teichen nach dem Niederlande, insbeſondere
ſandten um Rath gewandt. S (Zu den Sammélaufrufen) erklärt die nach Dresden ſchicken könnenUeber die Beſeb ung von Kiaotſchau liegt et „Kölniſche Jg. „Man kann der Induſtrie T Gera, 8. März In vergangener Woſhein amtlicher, dem Oberkommands der Marine erſtattteter unmöglich zumuthen, daß ſie auf dieſer Grundlage haben ſich weil auswärti ganger
Bericht vor im Großen enthält er nicht viel Neues, ſtellt di ligik der S ß it Di n Zwei auswärtige Falſchſpieler hier
ſedoch etliche ſrüher mitgekheilte Einzelheiten richtig Es Politik der Sammlung mi mache. Dieſe Politik aufgehalten, die an drei Tagen drei hieſige Ein
Heißt in dem Bericht? Sogleich über den Zwec der vorbes iſt nur unter Abſtoßung der Extreme von rechts wohner um größere Beträge, den einen ſogar umLeitungen an Vord der deutſchen Schiffe in Wooſung ſtrenges und links durchführbar. Nach links braucht die 800 Mk, erleichtert haben Als die Gepr u bei
Sthrelgen deobocheet worden wor, hatte Ae ehe g. Abſtoßung nicht erſt zu erfolgen, die Mancheſter der Polizei Anzeige erſtatteten, waren de ſere

keit d u lebhaften Erörterungen in Shanghai geführt, rwelche e en manchmal echt nahe kamen. Ueber leute ſind in Deutſchland ausgeſtorben. Die Höhe Vögel ſchon ausgeflogen.
raſcht waren daher die Deutſchen, als ſie nicht die geringſte der Getreidezölle wird als eine Jrage der Zweck SalzwedelSpur eines Widerſtandes wohl aber beim Landen eine mäßigkeit und der jeweiligen Verhältniſſe ſehr ruhig Cinbrecher wurde n en e n
Ehrencompagnie vorfanden. Die deutſchen Schiſfe hatten hetrachtet. Aber auf der rechten Seite müſſen die ſeſtgenemmen. Man ſank ver ihm e

ich zu Anker gelegt, um die Unternehmungen ihrer Landungs Shenen en nöthig, mit ihren Geſchützen zu decken. Leute kaltgeſtellt werden, die für Doppelwährung, 1 Zange, 30 Schlüſſel, 2 Meſſer, 1 Flaſche Chloro
Das im Ganzen 80 Offtgtere, 77 Unteroſſtgtere uns o Antrag Kanisz, Verſtaatlichung der Reichsbank form, 6 auf verſchiGetmeine zahlende Handungseorps beſte folgende Punkte ſchwärmen und gegen Freizügigkeit, Kanäle und e nnd b the re
e die e en n en et Ausfuhr Induſtrie eiſern. Bei den nächſten Wahlen die er ſämmtlich geſtohlen hate D Pue
e en heim den d ſteht für die Induſtrie und den Handel zu heißt Karl Mollweide und ſtammt a en n
hatte, „Prinzeß Wilhelm den Punkt, von dem aus das ſo i Magdeburg. Er hat bereits 13, Jahre Zuchthausgenannte Artiterieleger re le t e h r u da n n o M durch
Kaiſer unterbrach die Telegraphenleitung t die geit bis unbeſtimmte Redensarten verleiten laſſen dürfen, einen hi ich ſeiach erfolgtem Abmarſche der en en n von den Vündlern beherrſchten Reichstag ſchaffen un ſeit 1896 ſucht die Stagtsanwaltſchaft

zähtte 1506 2000 Köpfe. Als die herrſchenden zu helfen.“ Zu der Declaration derWinkſpruch die entſprechenden Meldungenhenen v en nene General das Schreiben nationalliberalen Fracktion bemerkt daſſelbe e
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nur guter Qualität empfiehlt billigſt

A. Prall, Burgſtraße
Formulare zu

Zoll Jnhaltserklärungen,
r Poſtſendungen nach dem Auslande, hält
vorräthig die Buchdruckerei von

Th. Rössner,- Oelgrube Nr. 5.

Lehrcontracte
d zu haben in der Buchdruckerei vonnd e Th. Rössmew, Oelgrube 5

ab ſteht ein ſehr großer Traus
port beſter

Alheils und Wagenpferde

bei uns zum Verkauf.

Sach anütel O.Weißenfels a. S.

Von Sonnabend den 12 d. M.

beweiſen über 1000 Zeugniſe

die Vorzüglichkeit von
Laiser's Brust- Caramellen

(wohlſchmeckende Bonbons)
ſicher und ſchnell wirkend bei Huſten,
Heiſerkeit, Katarrh u. Verſchleimung.
Größte Spezialität Deutſchlands, Oeſter
reichs und der Schweiz. Per Pak. 25 Pfg.

Niederlage bei

Otto Olasse in Merſeburg.
Paul Göhlseh in Merſeburg.

däniſcher

Um die Ausgiebigteit der vorhandenen Fleiſchbrühe außerordentlich zu vergrößern, ſetzt
man Zu und etwasW R Zu haben in Originalfläſchchen von 35 Pfg. an bei

Mähmasehlinen
werden ſchnell und gut reparirt bei

I Albrecht, Schmaleſtr. 23.
Heute wieder ſehr hochfein W

geſchlachtet.

Wurſt und Schmeer
in bekannter Güte

Roßſchlächterei Sixtiberg

d

F. Beyer, Roßſchlächterei,
Saalſtraße 4.

Friſche Sendung

primaMag vh Sauerkohl
Lenpfing t empfiehlt

Walther hergmann.
Gotthardtsſtraße S.

Schmidt rempfiehltſtarke rindl. Männer Halbſtiefeln 6, Mk.

der Schuhe von 50 Mk. an,
KnabenStiefeln nDamen Promenaden Schuhe 8/50 a

ZzZeugſchuhe 1,79

StiefelettenDerenUnd alle anderen Sorten Schuh an Stiefel

wagren in größter Auswahl.
Beſtellungen nach Maaſt und Repe

Eatunren ſchnell und gut.

Wohnungs Anzeige.
en Wohnung befindet ſich
gr. Ritterſtraße parterre.

Wilhelm Weidemann,
Maler.

Hochſeinſte Gebirgs Preißelbeeren,
in 50 Raffinade gekocht,

Senfgurken,
Pfeffergurken,

ſaure Gurken.
Friſch eingetroffen

Primg Magdeburger Sauerlohl

upfiehlt Pr. Franz Herrfarth,

l hSämmtliche eruhen
un Mütem, Bämclerm, Blummem,

Spitzen Wecdernm
ſind eingetroffen und S zur gefl. Anſicht

Kl. Ritterstr. 2,
e ehlan.

Früh

ſersehnrs

Großee en Mark
(Oberbett u. 2 Kiſſen) mit prima Barchent
roth, bunt oder roſa geſtreift u. neuen, ge
reinigten Federn gefüllt. Oberbett 2 m
lang 180 cm breit. SIn beſſeren Qualitäten Mk. 15, 19,
Mit guten HalbdaunenMit Nun Daunen 28 386

Verſand geg. Nachnahme Verpack. gratis.

Preisliſte koſtenfrei. Umtauſch geſtattet.
Otto Schmidt Co., Köln a. Rh.eFäin ſehrann en ſſſe

S reinſchmeckend und bekömmlich,

la Pfund 80 Pfg.
S Pfund 20 g.J empfiehltWalther bergwand,

Gotthardtsſtraße 8.
Caffee- und Cacao-Special-

Versandt- Geschäft,anf ronommrtester
l

Alv. Wagnoer, Tchuiker, Merſeburg
Steinſtraße 5.

Alle Reparaturen unter meiner perſönlichen Leitung in meiner
zur Fabrikation elektrotechniſcher Spezial Artikel eingerichteten fein mechaniſchen

Eigene Vernſiekelei,

J. Winkler, Stein
Merſeburg, Clobigkauer St

empfiehlt als Spezialität:

Moderne

Gernmn iſhe Fiſchhandlung

h ſiſchellfi
Cabeljaut,
Schollen,

Fabriken,
zu äußerſt mäßzigen ehe penie weitgehender Grrantte Sarvien Kieler Bücklinge und

fiehlt Sprotten, Flundern, AaleLachsheringe, geräuch. Schellfiſche
Bratheringe Sardinen,

Aal und Hering in Gelée,
Neunaugen, ff. Caviar und

Rauchlachs, Apfelſinen, Citronen
Datteln und Feigen,

zmpfiehlt W. Krähmev-
Pa. e e Tafelbuttera Stück 55 Pf.Pa. Emmenthaler Schweizerkäſe

a Pfd. 100 Pf.
Pa. fetten Limburger Käſe

39 50 PfPa. Speiſemargarine
a Pfs. 65 Pf.

Pa. amerik. Schweineſchmalz
à Pfso. 40 Pf.

Pa. gutgepfl. Sardellen
a Pfo. 160 Pf.

Pa. dick et M leeren0 a Pfd. 4Pa. virant v M kfergurten
Pa. pikant n Senfgurken

Perl. Friedrichſraße 3.

Vildhauerei

e kl. Ritterſtr. 3. S Pa. Mageeb, SauertohtS 7 409 i 2 ſe. 15 Pf.M Deinſe Holind. ßrabdenkwäler e e ereee e mit Eis fol 2 St 5 Pf.,an ne In ſtets friſcher Tafel. Nargarine 2 e n e e
d d i s anertännt r S in Granit, Synit, Marmor und A. Otto Wirthler ſt Erfat e re 9 J Sandftein Gotthardtsſtraße.du hieſige v e e Be lSe. in ſauberſter Ausführung und reeller Preislage! amen- emn:la Alemmer Zrillen: l Erneuerungen alter Denkmäler D n tthre e

ie S ſaubexen Ilaren di ſa W Stahl 75 Pf. werden ausgeführt. Seanerlh 20 Mt.Nickel 150 Bee eEin beruht Gold Doublé c errenUhren:in Vahnhef 350 Mr. See en Vhri t. Art. aure Hah ne 8 Oſterſtrud el 1 S e S
Flaſche empfeht Koh. Weilawann 8 M. Ohrn Slarke Ferrn Schaſtſiefeln, Gotthardtoſtr 29. ne 8 Glacéhandschon

7 nhberger jun.e Cenſtewanden Stieſein, Getragene Kledungoſiſe: o e cehandgehune
u Viederi Frauen n Rinderſchuhe (neueſte Farben gute Oual.) Paar Mk. 140.t Je n Betten, Möbel, Einkommenſtener Conſirmandenhandſchuhen al illigſte Preiſe. Wäſ d J in Glaes, Seide, Trieo billigſt empfiehltStag I. Körner 9 che u. 9 e Mt. Reklamations Fmulorare den geehrten Porete während des Marktes

Breiteſtraße 4. n Apelt, Aeigtuhe n e e e e e er



Jn überaus reicher Auswahl ſind anninehr vollſtändig en die ſervorege ne Ken

heiten der Haiſon in:

DamenMänteln, Kragen, -Capes, -Jackets, -Coſtumes,
Blouſen und Mädchen-Confertion

und liegen ſolche zu Hussergewönnlieh billigen Freisen zum Verkauf aus.

Große Auswahl in

Confirimanden- Kragen umd -aclkets
von 1,50 Mark an bis zu den eleganteſten.

in Kloſcerstoffen un Besatzen hioten ſo Lager in tausendfacher Auswahl alle Neuheiten der Saison

zu S e

Entenplan r Merſeburg. Neumarkt II.

Confirman den n M e eAnzüge Mersebaurg, Kl. Rätterstr. 46.
nach Maaß öuyfehlei größter Auswahl zuniedrigſten Preiſen:

rden zu ſolide i ee GLonfirmanclen- Anzüge im e.
t Ponfirmanden- Anzüge in Kammgarn

Confirmanden- Anzüge in Cheviet,

I GConfßirmanden- Anzüge in Diagong,
mr e an h n Qualitäten.

Großes Stofflager
feinſter Fabrikate.

8 S otto i Schul clnße u
O
O

e Strümpfein Wolle und e Hoſenträger,
Handſchuhe Handſchüuhe,
ſeidne Pänder, Socken.
Schleier, ſeidne Tücher, Taſchenkücher,
Proſchen, Armbänder, Rrickweſten,
Rüſchen, Schürzen varchenthemden

in großer Auswahl, guter Waare.
Preiſe allerbilligſt am Platze.

Zur Schneiderei empfehle ich:
ZWirne, Seide, Futter, Gaze, Schnuren, Borden, Nagdeln,ZStäbe, Schweissblatter zu billigſten g Ausnahme Preiſen

Neueſte Strohhüte für Frühjahrs-
Saiſon ſind eingetroffen. S

MoritzSchirmer, Mersehburg

Entenplan 2.

e e 4 Z. 3 W 63 h Hierzu eine Beilage.

gibt Gewähr für die Aechtheit desà Lanoliw Toilette Cream len

Man verlange nur

„Pfeilring“ Lanolin-Cream

und i e 4un n nenee G. A. KlIaſtenbach,
T Gold- u. Hilberarbeiter. Keuſchberg- Hürrenberg,

empfiehlt A. Zur Confirmation

MoritzSchirmer, Mersehburg t
S Entenplan G S Confirmanden- Anzüge, Herren-, Knahben- U.empfiehlt zur Winsegnung- Kincler Anzüge 8

i Confirmandinnen Für Conſirmanden: 8 in nur guten Qualitäten zu billigſten Preiſen. 8
G retralen Weiten orhemden, H. 323 Anfertigung nach Maaß ſauber und billig.

weiße Pöch ne Manſchetten, evon Mk. 1,75 an, i S

8

9 Plellrin s
S

5555

zu
8 Sehmucicbi jounterie in Gold Siiber, Doublé, Ooralie-

Granat, Amethyst-, ſowie wnecht.38 Infolge directer Baarkäufe bei geringen Geſchäftsſpeſen, bin ich in der
I Lage unter Zuſicherung reeller Bedienung zum mindeſten ebenſo billig, wie

jede großſtä dtiſche Coneurrenz, verkaufen zu können.
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Beilage zu
Parlamentariſches.

Deutſcher Reichstag. (Sitzung vom 10 März.) Jm
Reichstage wurde heute der Geſetzentwurf über die frei
willige Gerichtsbarkeit in 3. Leſung bis auf 8
175 unverändert angenommen. Zu 8 185 beantragten die
Sozialdemokraten die Zuziehung des Dolmetſchers bei Auf
nahmen rechtsverbindlicher Erklärungen, wenn ein Betheiligter
nach der Ueberzeugung des Richters oder des Notars der
deuniſchen Sprache nicht mächtig iſt. Für den Antrag ſprachen
Haſſe (Soz.) Und Fürſt Radziwill (Pole). Juſtiz
miniſter Schoenſtedt widerſpricht mit Rückſicht darauf,
daß in den letzten Jahren wiederholt die Kenntniß der
deutſchen Sprache verleugnet worden ſei. Kein Richter
werde ſo gewiſſenlos ſein, rechtsverbindliche Erklärungen
anzunehmen, wenn der Betreffende der deutſchen Sprache
nicht mächtig ſei. Gegen die Möglichkeit von Amtsmiß
brauchen ſchütze das Recht der Beſchwerde. Die Annahme
des Antrags würde das Geſetz gefährden. Wellſtein
(Eent.) gegen, SaßJaworski für den Antrag. Haſſe
Soz.) betont. Da der Dolmetſcher von den Parteien
bezahlt werde, ſei eine Garantie gegen polniſche Demonſtrationen

gegeben. Der Eventualantrag Auer, Zuziehung von
Dolmetſchern bei Beurkundung auf Antrag der Betheiligten
wurde gegen Konſervative, Natianalliberale, freiſ. Vgg.,
Antiſemiten und einige Mitglieder des Centrums ange
nommen. Die 2. Berathung des Poſtdampfergeſetzes wurde
nach Ausführungen der Abgg. Graf zu Jnn und Knyp
Hauſen, Freſe, Molkenbuhr, Jebſen, Haſſe auf Freitag ver
fagt. Außerdem Entſchädigung unſchuldig Verurtheilter

Abgeorduetenhans. (Sitzung vom 10. März.) Jm
Abgeordnetenhauſe wurde heute zunächſt in dritter
Berathung der Geſetzentwurf betreffend die Bewilligung von
Staatsmitteln zur Beſeitigung der Hochwaſſer-
ſch äden aus dem vergangenen Jahre einſtimmig ge
nehmigt. Jn der allgemeinen Berathung ergriff Niemand
das Wort. Zu 8 hatte der Abg. Letocha (Centr.) den
Antrag geſtellt, den in der zweiten Leſung beſchloſſenen
Zuſatz daß die Summe von 5 Millionen im Bedarfsfalle
auf 10 Millionen erhöht werden kann, wieder zu ſtreichen.
Dagegen wollte er durch eine Reſolution an die Regierung
das Erſuchen richten, den über 5 Millionen hinaus noth
wendig werdenden Bedarf aus bereitſtehenden Staatsmitteln
ohne Vorzug zu entnehmen. Dem Antrage und der
Reſolution ſtimmte das Haus zu, nachdem ſich der Miniſter
Dr. v. Miquel damit einverſtanden erklärt hatte. Dann
ging das Haus über zur dritten Berathung der Novelle
zum Anſiedlungs geſetz. Der Abg. Motty (Pole)
erklärte Namens ſeiner Parteifreunde, daß ſie ſich wiederum
micht an den Verhandlungen, wohl aber jetzt an der Ab
ſtimmung betheiligen würden. Der Abg. v. Staudy
(konſ) vertheidigte den Geſchäftsgang der Anſiedlungs
commiſſton gegen die in der zweiten Leſung vom Abg.
Rickert erhobenen Angriffe und ließ dabei dem verſtorbenen
Herrn v. Tiedemann beſondere Anerkennung angedeihen.
Abg. Gerlich (fr.-conſ.) warf dem Abg. Jäckel vor, daß
er allerdings einen deutſchen Namen, aber kein deutſches
Herz habe und hielt den Polen vor Augen, daß ſie, wenn
ſie ein Bischen Gefühl für Verſtand hätten, ſich nicht der
Jndiseretion bedienen würden, um einen alten im Amte
ergrauten Beamten, ſo gehäſſig anzugreifen. Dieſe
Aeußerung zog dem Redner einen Ordnungsruf zu.
Er ſchloß mit der Erklärung, daß die Polen nicht blos mit
dem Feuer ſpielten, ſondern ſich eines heimtückiſchen, ſchleichen
den Giftes bedienten. Abg. Jm Walle (Centr.) ſah in
der Vorlage einen Verſtoß gegen die Verfaſſung. Abg.
Stephan Beuthen (Centrum) erſuchte um Vorlegung
einer Statiſtik über die bisherige Wirkſamkeit des Geſetzes
Miniſter Dr. v. Miquel bekämpfte unter Hinweis auf
die gründliche Prüfung der Frage der Verfaſſungs
mäßigkeit bei der früheren Vorlage die Bedenken des
Abgeordneten Jm Walle. Auch das Budgetrecht des
Landtages wird ſeiner Ueberzeugung nach nicht beeinträchtigt
ebenſo wenig wie das Budgetrecht des Reichstages durch
die Flottenvorlage. Juſtizminiſter Schönſtedt beſtritt
gleichfalls die Verfaſſungswidrigkeit der Vorlage Geh. Rath
Sachs theilte mit, daß die Statiſtik eine bedenkliche Aus
dehnung des polniſchen Kleingrundbeſitzes ergeben habe.
Abg. Jaeckel (fr. Vg.) vertheidigte ſich gegen die mehr
fachen Angriffe, denen er ausgeſetzt geweſen war. Nur durch
ihre ruhige Haltung hätten die Freiſinnigen bewirkt, daß von
der beabſichtigten Gründung eines polniſchen Antihakatiſten
vereins Abſtand genommen worden ſei. Abg. Sattler (natl.)
nahm ſich gegenüber dem Vorredner des H. K.T. Vereins
an und trat in der Frage der Verfaſſungsmäßigkeit den
Ausführungen des Miniſters bei. Abg. v. Puttkamer
Plauth (konſ.) empfahl die Vorlage und ſicherte der Regie
rung die Unterſtützung in Allem zu, was die Ausdehnung
des Polenthums verhindern könne. Abg. Frhr. v. Zedlitz
Freikonſ.) ſuchte die etats und verfaſſungsrechtlichen Bedenken
des Centrums zu entkräftigen. Er hatte auch gegen die
Zulaſſung katholiſcher Anſiedler nichts einzuwenden, voraus
geſetzt, daß ſie dem Deutſchthum erhalten bleiben, und erblickte
in der Vorlage einen eminenten Kulturfortſchritt. Die Aus
führungen des Abg. Gerlich veranlaßten auch die Polen, aus
ihrer Zurückhaltung herauszutreten. Der Abg. Motty (Pole)
forderte ihn auf, ſeine Schlußworte zurückzunehmen. Auch
der Abg. v. Czarlinski (Pole) wandte ſich gegen Gerlichs
Ausführungen. Nach kurzer weiterer Erörterung wurde die
Vorlage endgültig angenommen, derAntragdes Abg. J m Walle
auf nochmalige Abſtimmung nach drei Wochen abgelehnt.
Nunmehr ſetzte das Haus die Berathung des Kultus
etats beim Kapitel Prüfungscommiſſionen fort. Der
nationalliberale Abg. Friedberg forderte richtige Aus
führungsbeſtimmungen zum Oberlehrerinnenexamen. Wollten
die Oberlehrerinnen mit den Männern in den oberen
Klaſſen der Toöchterſchulen in Wettbewerb treten, ſo müßten
ſie auch daſſelbe leiſten. Der Abg. Danzenberg (Cent')
bedauerte die Einführung des Oberlehrerinnenexamens.
Ein weibliches Gehirn könne deſſen Anforderungen nicht
genügen. In ähnlichem Sinne ſprach ſich der Abg. Schall
und der Centrumsabgeordnete Dittriſch aus, indem er den
Geburtstag der Königin Luiſe dazu benutzte, dieſe auch bei
dieſer Gelegenheit als das nacheifernswerthe Jdeal der
Weiblichteit hinzuſtellen. Der Miniſterialdirector Schneider
und die Abgg. Wetekampf (Vp.) und Enneecerus
(atlib.) traten der Behauptung entgegen, daß das Ober
lehrerinnenexamen die Vielwiſſerei oder die Halbbildung
befördere. Beim Kapitel Univerſitäten trat der nationalliberale
Abg. Böttiger ſür den Unterricht in die Geſchichte der
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Medizin ein und wünſchte die Errichtung von Lehrſtühlen
dafür an allen Univerſitäten. Der Miniſterialdirector
Althoff erkannte die Wichtigkeit dieſes Wiſſenszweiges an
und erklärte das die Unterrichtsverwaltung dieſen Wunſch
gern befriedigen werde, wenn ſie die geeigneten Perſonen
dafür finde. Freitag wird die Berathung fortgeſetzt.

Jn der Budgeteommiſſion wurde am
Donnerstag Vormittag die Berathung des Marine
etats nach unweſentlichen Erörterungen beendigt.
Es wurde die Feſtſetzung einheitlicher Grundſätze für
die drei Oberwerftdirectionen für die Examina der
Conſtructionszeichner angeregt

Die Plenarſitzungen des Reichstags
ſollen Sonnabend und Montag ausfallen. Vom
Dienſtag ab Marineetat und Militärſtrafprozeßreform.

Volkswirthſchaftliches.

Dietürkiſche Tabakregie- Geſellſchaft
beſindet ſich in großer Verlegenheit. Der Schmuggel
greift, geſtützt auf die große Ausdehnung des in
ländiſchen Tabakbaues immer mehr um ſich und die
Behörden ſind zu ſchwach, um erfolgreich einzu
greifen. Jetzt hoffen die Aktionäre der Geſellſchaft
auf eine Jntervention des deutſchen Botſchafters.
Der Krebsſchaden liegt der „D. TabakZtg.“ zufolge
in der Freigebung des Tabakbaues. Dieſe verträgt
ſich nicht mit dem Weſen des Monopols und muß
zu einem allmählichen Verfall der Geſellſchaft führen.
Endweder mußte ſie an dem Erwerb des in unbe-
grenzter Menge produzirten Tabaks zu Grunde
gehen, oder die Tabakproduzenten mußten die Regie
dadurch ſchädigen, daß ſie ihren Tabak hinter dem
Rücken der Regie an die Conſumenten verkauften,
wie dies jetzt in ganz ungewöhnlichem Umſange zu
geſchehen ſcheint, denn unter „Schmuggel“, worüber
die Geſellſchaft klagt, iſt weniger der Grenzſchmuggel
als der heimliche Verkauf des in der Türkei ſelbſt
produzirten Tabaks gemeint.

Provinz und Umgegend.
I Halle, 10. März. (Schwurgericht.) Der

frühere Stellmacher, jetzige Bergarbeiter Guſtav
Fricke aus Gorenzen bei Mansfeld, 39 Jahre
alt, verheirathet, Vater von 7 Kindern, mehrere
Male wegen Gewaltthätigkeiten vorbeſtraft, hatte
ſich wegen Wilddieberei und ſchwerer Urkunden
fälſchung zu verantworten. Der Hang zum Wildern
hatte den Genannten, der ſonſt als fleißig geſchil
dert wird, auf die abſchüſſige Bahn gebracht, die ihn
nun in's Zuchthaus brachte Fricke geſtand zu, daß
er auf Rehe gewildert und ſolche nach Sanger
hauſen an Wildhändler verkauft hatte. Da dieſe
den Kauf von der Beibringung ſogenannter Wild
ſcheine abhängig machten, ſo fertigte Fricke ſolche
fälſchlicherweiſe an und darin lag die ſchwere Ur
kundenfälſchung. Die Geſchworenen billigten ihm
die beantragten mildernden Umſtände nicht zu.
Fricke wurde zu 4 Jahren Zuchthaus und Neben
ſtrafen verurtheilt

Halle, 10. März. Ein hieſiger Arbeiter
hatte eine mehrmonatliche Gefängnißſtrafe abzubüßen,
da er aber lohnende Arbeit hatte, ſo verfiel er auf
den Gedanken, einen arbeitsloſen Collegen mit ſeiner
Stellvertretung zu betrauen. Dieſer ging auf den
Handel ein und „riß“ die paar Monate ab. Die
Sache wäre auch wohl nicht herausgekommen, wenn
nicht der Herr Stellvertreter in bierſeliger Stimmung
noch mit der dem Gericht „gedrehten Naſe“ geprahlt
hätte. Jetzt müſſen Beide wegen Betrugs bezw.
Anſtiftung dazu dran glauben.

Naumburg, 10. März. (Schwurgericht.)
Der Schuhmacher Albert aus Weißenfels, aus
Bayern gebürtig, 7 mal wegen Gewaltthätigkeiten
vorbeſtraft, ein rüder Burſche, hatte im Dezember
v. J. in einer Gaſtwirthſchaft zu Weißenfels mit
einem Arbeiter Schuchardt angebandelt. Schuchardt
konnte ſich ſeinen Gegner nur dadurch vom Leibe
halten, daß er ihn mit einer Bierflaſche über den
Kopf ſchlug. Darauf ergriff Albert ſein Taſchen
meſſer und ſtieß es dem p. Schuchardt zweimal in
den Leib. Da edle Theile verletzt worden waren,
ſo trat alsbald Tod durch Verblutung ein. Albert
erhielt 4 Jahre Gefängniß.

Naumburg, 8. März. Dem Landrath Frhrn.
von Dalwigk zu Lcchtenfels in Hünfeld iſt die
com miſſariſche Verwaltung des Landrathsamts im
Kreiſe Naumburg a. S. übertragen worden.

4 Gardelegen, 10. März. Der „Reichs
anzeiger“ meldet Der unverehelichten Hedwig
Müller, Tochter des Gaſtwirths Rudolf Müller
zu Oebisfelde im Kreiſe Gardelegen, iſt die
RettungsMedaille am Bande verliehen worden.

e Quedlinburg, 10. März. Ein ent
ſetzlicher Vorfall hat ſich nach der S.Ztg.
geſtern im nahen Ditfurth zugetragen.
wirth Buchholz hatte ſein geladenes Gewehr in der
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Wohnſtube ſtehen laſſen. Der Sjährige Sohn
ergriff es, um damit zu ſpielen. Als ſein 6 jährige
Schweſterchen die Stube betrat, legte er die Waffe
in dem Glauben, daß ſie nicht geladen ſei, auf das
Kind an und drückte los. Der Schuß krachte und
im ſelben Augenblick ſank die kleine Schweſter zu
Boden. Die Ladung war ihr in den Kopf ge
drungen und der Tod trat binnen wenigen
Minuten ein.

Mühlberg a. E., 10. März. Ein be
dauerlicher Unglücksfall ereignete ſich in einem
Schulzimmer der zweiten Mädchenklaſſe zu Hohen
leipiſch. Zwei im Alter von zwölf Jahren
ſtehende Schülerinnen waren vor Beginn des Vor
mittags Unterrichts mit dem Reinigen des Schul
zimmers beſchäftigt. Währenddeſſen war eine der
ſelben an den Ofen vor die Feuerungsthür getreten,
um ſich zu wärmen. Unbemerkt hatte ihr Kleid hier
Feuer gefangen und in hellen Flammen ſtehend
eilte das erſchrockene Mädchen auf die Straße
Hier gelang es Vorübergehenden zwar, die Flammen
bald zu löſchen, indeſſen hat das bedauernswerthe
Kind doch ſehr ſchwere, anſcheinend lebens gefährliche
Brandwunden, namentlich an beiden Oberſchenkeln
und dem Rücken, davongetragen.

Hadmersleben, 9. März. Ein Raub der
Flammen wurde geſtern hier der ſiskaliſche Bohr
thurm; in den rauchenden Trümmern fand man
die verkohlte Leiche des Wächters Piotta, der
ein kräftiger, ſtarker Mann war. Ueber die Ent
ſtehung des Brandes hat man nur Vermuthungen

4 Erfurt, 10. März. Das leidige Spiel
mit Schußwaffen hat hier ſchon wieder einmal
ein Menſchenleben in ſchwere Gefahr gebracht. Der
bei dem hieſigen Rechtsanwalt Zander beſchäftigte
16jährige Schreiber Karl Kämmerer richtete heute
ſcherzweiſe einen geladenen Revolver auf ſich. Der
Schuß ging los und traf Kämmerer in den Kopf.
Die Verletzung iſt gefährlich.

4 Eisleben, 10. März. Jnfolge der fort
ſchreitenden Zerſtörung der Wohnhäuſer in dem
Senkungsgebiete und der dadurch hervorgerufenen
Wohnungsnoth hat ſich ein Conſortium, be
ſtehend aus Halleſchen Finanzleuten, gebildet, welches
auf einem zu dieſem Zweck erworbenen Komplex,
welcher außerhalb des Senkungsgebietes liegt, einen
neuen Stadttheil errichten will, deſſen e
hauptſächlich Wohnungen im Preiſe von 200 bis
400 Mk. enthalten ſollen. Jn den letzten Zeiten
fanden faſt täglich heftige Erderſchütterungen ſtatt.

Eiſenach, 10. März. Wie beſtimmt ver
lautet, wird der Kaiſer aus Anlaß des 80. Ge
burtstages des Großherzogs am 24. Juni dem 5.
Thüring. Jnfanterie Regiment Nr. 94 Großherzog
von Sachſen) Haarbüſche und Gardelitzen
verleihen.

4 Gotha, 10. März. Der Schnee liegt auf
dem Jnſelberg 3 Meter hoch.

Aus dem Saalkreiſe, 9. März. Der
Zimmermann Borkelt aus Lochau hatte das
Uuglück, von dem Dache eines Neubaues auf den
Ammendorfer Braunkohlenwerken, „Bäumchen“ ge
nannt, auszugleiten und zu ſtürzen, ſo daß er ſich
ſchwere Verletzungen am Knie zuzog und ſich in
ärztliche Pflege begeben mußte. Jn den geſtrigen
Mittagsſtunden entſtand in dem Grundſtück des
Herrn Roſenburg in Döllnitz Feuer; da
daſſelbe ſchnell bemerkt wurde und auch Hilfe als
bald zur Stelle war, konnte der Brand bald ge
löſcht werden, ſo daß erheblicher Schaden nicht
entſtand und die anrückenden Spritzen aus den
Nachbardörfern nicht in Thätigkeit geſetzt zu werden
brauchten.

Wernigerode, 9. März. Der zweite Bür
germeiſter Lucas iſt nach einem vom Regie
rungs Präſidenten an die StadtverordnetenVer
ſammlung gerichteten Schreiben des ihm zur Laſt
gelegten Vergehens geſtändig und ſtellt der Regie
rungs Präſident deshalb der StadtverordnetenVer
ſammlung anheim, den Lucas aufzufordern, ſein
Amt unter Verzichtleiſtung auf jedwede Penſion
freiwillig niederzulegen, da dann im Falle der
Niederlegung das Weitere wegen Beſetzung der
Stelle veranlaßt werden könne.

Thale a. H., 9. März. Der Landrath des
Aſcherslebener Kreiſes, Geh. Reg.Rath Stielow in
Quedlinburg, hat infolge der zahlreich an ihn ge
richteten Bitten die Thaler Hüttenwerke gezwungen,
ſämmtliche Schornſteine mit rauchverzehren
den Apparaten und die Gasregeneratoren mit
Gaſefängern zu verſehen, ſo daß die Umgebung
der Hütten nicht mehr vom Rauch beläſtigt wird
und die Luft wieder rein und durchſichtig iſt.

Rübeland, 9. März. Dem Fuhrherrn
Sorge hierſelbſt wurde, währenddem im Walde
Holz aufgeladen werden ſollte, von deſſen mit
di Arbeit beauftragtem Knecht Scha de das
eine Pferd im Werthe von 800 Mk. ausgeſpannt



Und geſtohlen. Der Thäter nahm damit Reiß-
Kus nach Elbingerode, Haſſelfelde zu, war aber
unterwegs als ſchlechter Reiter von dem Thiere
das ſeinen heimiſchen Stall alsbald aufgeſucht, ab
geworfen worden. Mit einer bewundernswerthen
Frechheit folgte auch der Knecht dem Pferde zu
Fuß nach hier, entnahm ſich, angeblich im Auftrage
ſeines Brotherrn, bei Kaufmann Jacobi einen
neuen Anzug und verduftete nebſt einem dem Fuhr
herrn vorher entwendeten Betrage von 100 Mark
ſchnellſtens. Die ſofortige Verfolgung hat noch kein
Ergebniß gebracht.

Dresden, 9. März. Noch nicht dageweſen
iſt es, daß ein ſchon wiederholt vorbeſtrafter An
geklagter an der Schwelle einer mehrjährigen
Freiheitsſtrafe ſtehend, in beredten Worten für die
Einführung der Prügelſtrafe als Heilmittel
Für rückfällige Verbrecher eintritt. Der Genannte
fuhr nach einleitenden Worten an die Richter des
königl. Landgerichts mit erhobener Stimme und
thränenden Auges fort: „Es möchte ein Strich durch
das Geſetz gemacht und die Prügelſtrafe eingeführt
werden, weil ſie wirkſamer und nachhaltiger, wie lange
Gefängniß und Zuchthausſtrafe iſt. Jch fühle es, mich
kann nur Prügelſtrafe dauernd beſſern, und weiß es
Leider aus Erxfahrung, daß ein langer Aufenthalt
in der Strafanſtalt den Menſchen gleichgiltig macht,
den Sinn für Beſſerung tödtet und der fortgeſetzte
Verkehr mit ſchlechten Menſchen an redlichem Willen,
ein braver Menſch zu werden, zu Schanden macht.“
So äußerte ſich der zwanzigjährige Maler Paul
Reich, welcher vor einigen Tagen vom königlichen
Landgericht zu zwei Jahren Gefängniß verurtheilt
wurde, weil er zwei Wochen nach ſeiner Entlaſſung
aus der Strafanſtalt durch ein offenſtehendes Fenſter
in eine fremde Wohnung eingeſtiegen war und
Schmuckſachen im Werthe von 100 Mk. entwendet
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Localnaghrigsten.
Merſeburg, den 12. März 1898.

Einlaßkarten zur Tribüne des
Provinzial Landtags können während der
bevorſtehenden Landtagsſeſſion in der Wohnung
des Kaſtellans Koch im alten Ständehauſe in
Empfang genommen werden.

Der Sternenhimmel gewährt uns in
Liner klaren Märznacht einen ſchönen und erheben
den Anbſick. Das Sternbild der Jungfrau iſt im
Oſten jetzt ganz emporgeſtiegen und kündet den
Frühling. Jm Süden ſteht das Sternbild des
Krebſes, im Norden das des Drachens und
über dieſem das der Waage. Der Thierkreis ſenkt
ſich bereits zum Horizont herab, und die Milchſtraße
hat ſich faſt bis zur Hälfte des weſtlichen Himmels
emporgearbeitet. Die Tage ſind bemerkbar länger
geworden und am 21. März, dem Tage des Frühlings
aufanges, iſt bekanntlich die erſte Tag und Nacht-
gleiche ein Zeitpunkt, welchen unſere alten heid
niſchen Vorfahren (ebenſo wie die zweite Tag und
Nachtgleiche im Herbſt und den kürzeſten und längſten
Tag) immer mit Feſtlichkeiten begingen.

S Wechſel auf mehrere Perſonen. Die
alte Streitſrage, ob ein auf mehrere Perſonen ge
zogener und von ihnen angenommener Wechſel rechts
giltig ſei, iſt durch das Berliner Kammergericht
wieder einmal zur Entſcheidung gekommen. Jm
Allgemeinen pflegt ein ſolcher Wechſel als ungiltig
angeſehen zu werden. Das Kammergericht zu Berlin
Hat dem entgegen den Wechſel für giltig erklärt.
Die Ausdrucksweiſe der Wechſelordnung, welche vom
Bezogenen in der Einzahl ſpricht, ſchließe nicht aus,
daß mehrere Bezogene vorhanden ſein können und
die Ertheilung eines Zahlungsauftrags an mehrere
Perſonen ſei denkbar. Leiſtet eine der mitbezogenen
Perſonen Zahlung. ſo wird dadurch die andere von
der Verbindlichkeit befreit. Bei Wechſeln auf Ehe
Ieute empfiehlt ſich das praktiſche Verſfahren, eigene
Wechſel zu wählen und den Mann als Ausſteller,
die Ehefrau als Acceptantin zeichnen zu laſſen.

W Obſtfreunde wird es intereſſiren, zu hören,
daß Herr L. Knonagel in Magdeburg Verſuche an
geſtellt hat, bei Veredelun gen ſeiner Spalier
bäume ſtatt der ſonſt üblichen 10 Centimeter langen
Edelreiſer ſolche bis zu 11 Meter Länge zu ver
wenden und ſind ihm dieſe Verſuche, wie er in der
Letzten Nummer des practiſchen Rathgebers im Obſt
und Gartenbau berichtet, gut gelungen. Gerade jetzt,
wo manche Obſtfreunde beſchäftigt ſind, an ihren
Spalieren Winterſchäden, Haſenfraß u. a. m. aus
Zubeſſern, dürfte es vielfach angebracht ſein, zur
Ausgleichung längere Edelreiſer zu verwenden, wes
halb wir auf den intereſſanten, auch mit Abbildung
verſehenen Aufſatz aufmerkſam machen. Das Ver
fahren hat auch den Vortheil, daß ſich aus den
austreibenden Knospen meiſt Fruchtknospen ent
wickeln, ſodaß man von ſolchen langen Reiſern viel
n ſchon im nächſten Jahre wird Früchte ernten
können.

Eine Abnahme der Kurzſichtigkeit
wird neuerdings von vielen Augenärzten konſtatirt,
und dieſe Thatſache wird auf die beſſere Beleuchtung
der Schulräume zurückgeführt. Das ſpricht für
den großen praktiſchen Nutzen der Schulhygiene.

Dem Bericht aus der Landwirthſchafts
kammer für die Provinz Sachſen über thatſächlich
erzielte Getreidepreiſe entnehmen wir die folgen
den unſern Kreis betreffenden Notizen für den 10.
März Die Preiſe verſtehen ſich pro 100 Kilogr.
Kreis Merſeburg. Weizen 17,30— 19,20 Mk.
Roggen 13,50 15,00 Mk. Gerſte 17,50 20,00,
Hafer 15,00 16,50 Mk.
e Telegramme ſind Urkunden. Das
Landgericht Elberfeld hat den Hilfstelegraphiſten H.
wegen Urkundenfäkſchung im Amte zu Strafe ver
urtheilt. Der Unteroffizier L. wollte gern zwei
Tage Urlaub haben und bat den Angeklagten, ihm
eine falſche Depeſche, laut deren ſein Oheim ge
ſtorben ſei, in die Kaſerne zu ſenden. Dies geſchah
und L. erhielt Urlaub. Später kam der Sachver
halt heraus. H. legte Reviſton ein. Das Reichs
gericht verwarf aber dieſelbe. Es ging davon aus,
daß die fälſchliche Herſtellung einer Depeſche durch
einen Telegraphenbeamten mit Rückſicht auf die
dem Jnhalt des Telegramms beigeſügten amtlichen
Feſtſtellungen über Ankunfts und Abgangsezeit, die
Unterſchrift der betr. Beamten und das verwendete
Amtsſiegel als Anfertigung einer falſchen amtlichen
Urkunde anzuſehen ſei.

W Herrn Willy Straube's Muſikinſtitut
veranſtaltet ſeit einer Reihe von Jahren regelmäßig
kurz vor Beendigung der Winterſaiſon mit ſeinen
Schülern muſikaliſche Abendunterhal-
tungen, die ſtch fortgeſetzt einer zunehmenden
Beliebtheit erfreuen. Auch am Donnerstag war der
Saal der „Reichskrone“ infolge der ergangenen
Einladungen Straube's wieder dicht mit Zuhörern
beſetzt, die mit regem Intereſſe den Darbietungen
der jungen Schüler und Schülerinnen folgten.
Dieſelben producirten ſich auf dem Klavier in
zwei, vier und achthändigen Piecen, die mit großer
Accurateſſe und guter Auffaſſung geſpielt wurden,
ſowie in einer langen Reihe geſanglicher Vorträge,
die mit äußerſt lebhaftem Beifall belohnt wurden.
Was die jungen Damen hier zu Gehörbrachten, macht der
Straube ſchen Schule alle Ehre. Beſcheidenes Auf
treten, decenter Gebrauch des Stimmmaterials,
deutliche Textausſprache waren wohlthuende Merk
male; zu dieſen Vorzügen geſellten ſich namentlich
bei den reiferen Schülerinnen ſeltener Wohllaut
der Stimme und künſtleriſche Tonbildung, ſo daß
die Zuhörer ſich von den Vorträgen höchſt ſympathiſch
berührt fühlten. Somit hat auch dieſer Abend ſeinen
Zweck, das Straube ſche Jnſtitut zu empfehlen, wieder
vollſtändig erreicht und wir können dem Künſtlerpaar
zu dieſem Erfolge nur aufrichtig Glück wünſchen!

Bei der Unterſuchung eingeführten amerikani
ſchen Obſtes iſt an verſchiedenen Sendungen die
San Joſé Schildlaus feſtgeſtellt worden.
Unter dieſen Umſtänden iſt es möglich, daß dieſer
Schädling bereits früher in Deutſchland eingeführt
iſt und ſtch auf heimiſchen Obſtplantagen bereits
eingeniſtet hat. Der Herr Landwirthſchaftsminiſter
hat deshalb angeordnet, daß zunächſt ſämmtliche
Handelsbaumſchulen einer eingehenden
Beſichtigung nach demſelben unterworfen werden
ſollen. Jn der Provinz Sachſen wird dies
durch den Vorſteher der an der Landwirthſchafts
kammer zu Halle eingerichteten Verſuchsſtation für
Pflanzenſchuß, Herrn Dr. Hollrung, geſchehen.
Jm Jntereſſe aller Obſtbaumbeſißer liegt es, ein
wachſames Auge auf ihre Obſtbaumpflanzungen zu
haben und von allen verdächtigen Erſcheinungen
dein genannten Herrn ſo ſchnell als möglich Mit
theilung zu machen, damit eine ſich etwa ent
wickelnde Seuche der Obſtbäume noch im Keime
unterdrückt wird.

Bei einem Krampfanfal! glitt der Schuh
macher Ernſt R. hier, welcher oft an derartigen
Erſcheinungen leidet, mit einem Meſſer, welches er
in der Hand hielt, ab und brachte ſich eine ſehr
ſchwere Verletzung am linken Arm bei, indem die
Sehnen durchſchnitten wurden. Der Verwundete
wurde der Halleſchen Klinik zugeführt.

W Geſtern Mittag wurde von dem hier ſtationirten
Gendarmen Herrn H. ein etwa 30 jähriger fremder
Strolch arretirt, der den Beamten ohne jede
Veranlaſſung auf offener Straße in gröblichſter
Weiſe beleidigt und ſich ſeiner Feſtnahme thätlich
widerſetzt hatte. Der Transport nach der Polizei
wache verurſachte einen großen Menſchenauflauf.

Die Geſtellungs pflichtigen machten ſich
geſtern in der ganzen Stadt auffallend bemerkbar
Singend, meiſt aber ſkandalirend zogen die jungen
Leute truppweiſe in angeheitertem Zuſtande durch die
Straßen, hänſelten die ihnen begegnenden Dienſt
und Kindermädchen und führten auch, wo ſich die
Gelegenheit dazu bot, tollere Streiche aus. Unſere
Executive beobachtete das Treiben der angehenden
Rekruten mit bewundernswerther Geduld und griff

nur dann ein, wenn es unſere liebe, gebildete Stadt
jugend denn dieſe war es irgendwo gar zu
arg trieb. Einige der Radaubrüder wurden im
Handumdrehen den inneren Gemächern des Raths
hofes einverleibt und ihnen dort Gelegenheit gegeben,
die aufgeregten Nerven zu beruhigen.

Ans den Kreiſen Querfurt und Merſeburg.
s Knapendorf, 9. März. Jn vergangener

Woche haben Diebe der bei Dörſtewitz für Bahn
bauzwecke errichteten Schmiede einen nächtlichen
Beſuch abgeſtattet und aus derſelben Schippen, Beile,
Zangen, Hackenſtiele u. ſ. w. geſtohlen. Leider iſt
es bis jetzt noch nicht gelungen, die Spitzbuben zu
ermitteln.

s Querfurt, 9. März. Geſtern wurde von
dem Arbeiter Stern hier im ſogenannten Oberfelde
ein Fuchs ausgegraben, der bereits vor wenigen
Tagen ſechs Junge geworfen hatte. Jedenfalls iſt
dies bei jetziger Jahreszeit eine Naturſeltenheit.

s Freyburg a. d. U, 9. März. Die für das
Jahnmuſeum beſtimmten Räume haben ſich bei
der Fülle der dort untergebrachten Gegenſtände und
Andenken an Jahn als zu klein erwieſen. Es be
ſteht deshalb der Plan, das Muſeum von der Turn
und RuhmesHalle zu trennen und die Sammlungen
in einem event. Neubau, der ſeinen Platz in der
Nähe der erſteren oder des einſtigen Wohnſitzes des
Turnvaters finden ſoll, unterzubringen. Ein
dieſem Zwecke ſeitens des Ausſchuſſes der deutſchen
Turnerſchaft ertaſſener Aufruf um Beiträge hat
ſchon jeßt einen erfreulichen Erfolg gehabt, da be
reits mehr als 2000 Mk. gezeichnet ſind.

i. Mücheln, 9. März. Unter Vorſitz des Herrn
Amtsrichters Scheidemantel fand geſtern auf
dem Amtsgericht die alljährliche Verſammlung
der Waiſenräthe des hieſigen Bezirks ſtatt.
Dieſe Zuſammenkünfte, die Gelegenheit zur Aus
ſprache und zur Aufklärung über manchen Punkt der
Waiſenpflege geben, entſprechen einem wirklichen Be
dürfniß und werden von den Männern, die in
dieſer Sache zu arbeiten haben, mit Dank begrüßt.
Neben den mancherlei Rechten und Pflichten des
Waiſenrathes, die in der geſtrigen Sitzung zur
Sprache kamen, wurde vor allem darauf hingewieſen,
daß die Arbeit des Waiſenrathes durch die Saum
ſeligkeit und Nachläſſigkeit der Vormünder verhindert
oder hinfällig gemacht wird. Jeder Vormund hat
die Pflicht, die ihm bei der Beſtallung noch be
ſonders eingeſchärſt wird, von dem Wegzuge ſeines
Mündels dem örtlichen Waiſenrathe Mittheilung zu
machen, der ſeinerſeits dem Waiſenrathe des Ortes,
wohin das Mündel verzogen, Kenntniß von dem
Anzüge zu geben hat. Nur auf dieſe Weiſe iſt es
möglich, einigermaßen den Gefahren zu begegnen,
die namentlich in größeren Städten die verwaiſte
Jugend, um die ſich wegen mangelnder Anmeldung
Niemand bekümmert, an Leib und Seele bedrohen.

Wetterwarte.
Vorausſtchtliches Wetter am 12. März. Ein

wenig wärmeres, wechſelnd bewölktes Wetter ohne
weſentliche Niederſchläge.

ehe

Militäriſches.
Türkei. Eine Vermehrungßder türkiſchen

Kavallerie wird geplant. Die Projecte beziehen ſich auf
die Hamidieé Kavallerie, die jetzt 56 Regimenter
zählt, und die nach dem urſprünglichen Plane der Armee
Organiſationscommiſſion vom Jahre 1887 auf 100 Regimenter
gebracht werden ſoll, für welche die Mannſchaften und das
Pferdematerial bereits vorhanden ſind. Gegenwärtig ſind
drei Regimenter in Bildung begriffen. Gleichzeitig ſoll der
frühere Plan, jedem Regimente eine Linien-Halbescadron
zur Jnſtruetion zuzutheilen, erprobt werden und die ganze
e angatoliſches und kurdiſches Pferdematerial
erhalten

Neueſte Nachrichten.

Madrid, 11. März. (H. T. B.) Die Ein
wohner von Pobladura haben ſich in Folge
der Theuerung des Getreides empört. Zwiſchen
der Volksmenge und den Gendarmen fand ein Zu
ſammenſtoß ſtatt, wobei drei Gendarmen und zwei
Meuterer verwundet wurden.

London, 11. März. (H. T. B.) „Dails
Mail meldet aus Waſhington Es verlautet, daß
Me. Kinley in dem Congreß einen Antrag ſtellen
wird, der Unabhängigkeit Cubas verlangt.
Daſſelbe Blatt meldet, daß der Mikado einen
oberſten Kriegsrath, beſtehend aus den Corps
führern, einberufen hat. Es ſollen 7 Diviſionen
mit 150000 Mann auf Kriegsfuß geſtellt werden.

Cairo, 11. März. (H. D. B) Die Expe-
dition nach dem Sudan iſt abermals ver
ſchoben worden, da für den Augenblick keine Be
wegung der Derwiſche zu befürchten ſei. Hier
herrſcht ſehr ſchlechtes Wetter. Jn Jeruſalem
iſt Schnee gefallen und in ganz Syrien iſt
große Kälte eingetreten.
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Gewerbliches Schutzweſen.
Geographiſche Benennung im Waarenzeichnen.

Driginalmittheilung vom Patentbureau Sack Leipzig.
Nach S 4 des Geſetzes zum Schutz der Waarenbezeichnugen

Kann die Eintragung eines Zeichens verſagt werden, wenn
Zaſſelbe Angaben über den Ort der Herſtellung der betreffen
Hen Waaren enthält

Dieſe Beſtimmung hat aber nicht im ſtrengen Sinne des
Wortes Geltung, ſondern nur dann, wenn zwiſchen der
Waare und dem Ort der Herſtellung derſelben ein gewiſſer
Zuſammenhang beſteht, aus welchem die Verbraucher oder
Rauſfer den Schluß ziehen können, daß die betreffende Waare

auch aus dem im Waarenzeichen benannten Orte oder Lande
herſtamme. Aus dieſem Grunde wurde z. B. das Wort-
zeichen „Litthauer Magenbitter“ von der Eintragung aus
Zeſchloſſen, weil Litthauen allgemein als Liqueur erzeugender

Koanobeeit gilt und Litthauer Liqueur ſozuſagen eine Art
Algemeinbegriff bildet. Ebenſo wurde auch das Wortzeichen
Epirus“ ſür türkische Tabake als nicht eintragsfähig erkannt,
heil hierdurch eine kürkiſche Provinz bezeichnet wird, deren
Rame zur Annahme verleiten könnte, der betreffende Tabak
Kamme aus Epirus

Anders verhält es ſich bei Phantaſiebezeichnungen, welche
eine Ortsbenennung in ſich ſchließen. Es wurde z. B. das
Wort „India“ für chemiſchtechniſche Erzeugniſſe als zuläſſig
erklärt, weil die Verbraucher in dieſem Falle ſich nicht denken
Fönnen, daß die chemiſch techniſchen Artikel aus Indien
Ktammen und überdies Indien als ein geographiſcher Allge-
meinbegriff und nicht als Ortsbeſtimmung aufzufaſſen ſei.

Auch die Worte „Ruhrperle“, „Rheingold“ für Getränke
Kind als eintrogsfähig erachtet, weil dieſe Bezeichnungen
m lehten Theile des Wortes willkürliche, den Charakter des
Phantaſtewortes bedingende Säßze enthalten.

Der Verfaſſer iſt gern bereit, den Abonnenten des
Merſeburger Corxeſpondenten koſtenlos Auskünfte auf dem
Gebiete des gewerblichen Schutzweſens zu ertheilen

Vermiſchtes.
Ginrichtung.) Jn Bayreuth wurde am 10. d. M.

der wohlhabende Gütter Matthias Hofmann von Lohndorf
Hingerichtet. Er hatte gemeinſchaftlich mit ſeiner Frau und
Tochter ſeinen Schwiegerſohn aus Habſucht ermordet, weil
dex Schwiegerſohn nicht 6000, ſondern nur 5000 Mk Baar-
geld mit in die Ehe gebracht hatte. Die beiden Frauen
wurden zu lebenslänglichem Zuchthaus begnadigt.

Große Unterſchlagung Der Buchhalter
Vincenz Jung von der Zellſtofffabrik Waldhof (Baden)
unterſehlug 50000 Mark; er wurde verhafiet.

(Kas Denkmal der Königen Luiſe) im Berliner
Thiergarten war am Donnerstag zu ihrem Geburtstag
wieder prächtig geſchmückt. Der Kaiſer beſah ſich die Aus
ſchmückung morgens gegen 8 Uhr, um Uhr waren ſchon
Drei von den Söhnen des Kaiſers dageweſen. Jm Laufe
des Tages war das Denkmal, wie alljährlich an 10. März
das Ziel für zahreiche Spaziergänger.

Eine Ausſtellung von Erfindungen und
Neuheiten) iſt am Donnerstag Vormittäg in Feſtſaal
Des Berliner Meßpalaſtes eröffnet worden. Jn ſeiner
Anſprache betonte der Vorſitzende des Deutſchen Exportver
eins, Maritz Roſerow, daß die Ausſtellung bezwecke, den
Erſindern zu dienen und deutſchem Gewerbefleiß neue Ge
Biete zu eröffnen. Die Ausſtellung ſelbſt, die acht Räume
Des 2. Stockes einmmt, iſt reich beſchickt. 650 Firmen aus
allen Theilen Deutſchlands haben insgeſammt 781 Neuheiten
Zur Schau geſtellt. Viele der hier gezeigten, oft recht
kleinen und unſcheinbaren Sachen verſprechen eine große
Zukunft. Die Ausſtellung wird am 16. März geſchloſſen.

(Beim Brande eines Petrolenmmagazins)
in Barcelona erſtickten eine Frau ihre und vier Kinder in
Khrer Wohnung

(Der Typhus) wüthet in Petersburg; täglich iſt
die Zahl der Opfer außergewöhnlich groß. Seitens der
Stadt werden Räume für Hoſpitalzwecke geſucht, um die

vielen Thphuskranken unterzubringen, da alle Krankenhäuſer
ſchon überfüllt ſind.

Paris im Schnee.) Paris, 8. März. Heute
Am 8. März genießen wir das ſeit wenigſtens fünf Jahren
nicht erlebte Schauſpiel, daß der Schnee in großen Maſſen

t und liegen bleibt. Schon geſtern wurde von St.
Huentin Schneeſturm gemeldet, der den Kölner Zügen
mehrſtündige Verſpätungen einbrachte. Aber wer hätte
denken können, daß uns der bisher ſo milde Winter eine
ſolche Ueberraſchung bringen würde, da in den Gärten und
Den Promenaden vereits Crocus, Veilchen und Mandel
Hänme blühen! Alle Dächer, alle Thürme ſind weiß ein
alter Dſtwind fegt die feinen Flocken durch die Straßen
und fröſtelnd ſchlagen die Franzoſen die Rockkragen hinauf.

Ein Zweikampf auf dem Drathſeile.) Das
Mexrkwürdigſte Duell, das je von erbitterten Gegnern aus
Zeſochten wurde, fand in einem Dorfe in Oberitalien ſtatt.
Dort hatte ſich eine franzöſiſche Seiltänzergruppe
miedergelaſſen, die allabendlich ihre Vorſtellungen gab. Ein
Jtakiener, der die Kunſt des Seiltanzes ebenfalls zu ſeinem
Beruſe gemacht hatte, weilte zufällig in demſelben Dorfe
zum Beſuch und ließ es ſich natürlich nicht nehmen, zen

Wroduktionen ſeiner franzöſiſchen Collegen beizuwohnen.
Er begann aber alsbald mit dem waghalſigſten Mitgliede
Her Truppe einen Streit über ihre gegenſeitigen Leiſtungen
Beide veſchloſſen, noch am ſelben Abend die Sache mitein
ander auszuſechten, und zwar, wie es ſich für Leute ihres
Jaches geziemte, anf ſtraff geſpanntem Drathſeile. Jn
Trikots und Perrücken, mit Rappiren bewaffnet, erſchienen
Die beiden Seiltänzer vor der ſchauluſtigen Menge. Zuerſt
Droduzirten ſie ſich nebeneinander auf dem ſchwankenden
Seile und führten die halsbrecheriſchſten Sachen aus. Da
glütr der Juß des Jtalieners etwas aus; die ſpöttiſche
Bemerkung ſeines Rivalen brachte ſein Blut zum Sieden,
nd mit gezogenen Rappir ſtürzte er ſich auf ſeinen Gegner,
der auch ſofort parirte. Ehe noch das erſchrockene Publikum
Tegreifen konnte, um was es ſich handelte, waren die beiden
Varmpſhähne oben in der Luſt mitten im higtzigſten Gefecht.

eder von ihnen veſaß große Gewandheit auf dem Seile
wie der Jührung des Rappirs, und einige Augenblicke blieb
es vollkommen ungewiß, wer als Sieger aus dem eigen

artigen Kampfe hervorgehen würde. Da führte der Italiener
Einen ſo heftigen Stoß gegen die Bruſt ſeines Rivalen aus,
Saß er ſelbſt die Valance verlor und vom Seil rutſchte-

Mit blitzähnlicher Seſchwindigkeit hatte er aber den Fecht
Segen von ſich geworſen und das Seil mit den Händen
Segriffen. Weniger glücklich war der Franzoſe, den der
wuchtige Anprall ebenfalls aus dem Gleichgewichte gebracht
Hatte und der nun, ohne ſich halten zu können, zu Boden
Kärzte, wo er veſinnungslos liegen blieb. Der ſtolze

en wurde von der jubelnden Menge mit lautem Beifall
elohnt.

(Der Siſtirung der Frau des Ritterguts
beſitzers Linck) aus Danzig, über die in der Preſſe und
im Abgeordnetenhaus Beſchwerde geführt worden iſt, hat
näch Anſicht der Polizei keinerlei Verſchulden eines
Polizeibeam ten zu Grunde gelegen. Wenigſtens wird
polizeioffiziös folgende Mittheilung im „Loc.Anz.“ verbreitet
„Der Berliner Polizeipräſident hatte damals ſofort ſelbſt den
Schutzmann Kühnemund vom 38. Polizeirevier, der die Ge
mahlin des Reſerve-Secondleutnants Linck aus Danzig in
Folge der Denunziation eines Dienſtmannes ſiſtirte, ver
nommen, und auf Grund der Ausſagen der Beamten wie
der Dame und des Denunzianten keine Veranlaſſung
gefunden, den Schutzmann zu reetifiziren, da
er ſich correct und nach ſeiner Jnſtruction benommen
hatte. Aber auch die Staatsanwaltſchaft, bei der Herr Linck
gegen Kühnemund und den Dienſtmänn einen Strafantrag
ſtellte, hat ein Einſchreiten abgelehnt. Der Dienſt
mann hat ſich allerdings geirrt, als er die Frau Linck für
die ihm tagszuvor gezeigte, ihrem Gatten mit Geld und Kind
durchgegangene Frau eines Malers hielt allein er hat ſich
dabei, wie die ganzen Verhältniſſe lagen, keiner ſtrafbaren
Handlung ſchuldig gemacht. Der Schutzmann aber war ſogar
verpflichtet, die Dame, die ihm denunzirt worden war,
zur Wache zu ſiſtiren, wo ſie alsbald freigelaſſen und von
Herrn Linck abgeholt wurde.“ Es kommt doch auf die
Art an, in welcher die Siſtirung erfolgt! Frau Linck aber
wurde trotz ihres Proteſes an dem belebteſten Punkte
Berlins, an der Ecke der Friedrich- und Leipziger Straße,
ſiſtirt und unter dem Geleite zahlreicher Neugieriger zur
Wache geleitet.

Edmund Tatterſall,) der Vertreter der vierten
Generation einer in der Welt der Pferdezüchter und
Sportleute berühmten Familie, iſt in London geſtorben.
Edmund Tatterſal war 1815 geboren und leitete ſeit
nahezu 40 Jahren die Geſchäfte ſeiner Firma, die ſeit
mehr als einem Jahrhundert die koſtbarſten Raſſepferde
und Jagdpferde der Welt zur Verſteigerung brachte. Die
Geſchichte der Firma Tatterſall hebt genau vor 125
Jahren an, als ein gewiſſer Richard Tatterfall, der im
Dienſt des letzten Herzogs von Klington geweſen war, in
der Nähe des Hüde Eark Corner von Lord Grosvenor ein
Grundſtück miethete und Ställe erbaute zur Aufnahme von

ferden, die verſteigert oder verkauft werden ſollten. Dieſer
Richard wurde reich und heirathete eine Großtochter des
Lords Sommerville und kaufte von Leord Bolinkbroke das
berühmte Pferd „Higyflyer“ für 2500 Guineen. Erdmund
ererbte das Geſchäft von ſeinem Onkel, der ſeinerſeits ein
Enkel des Gründers war. „Mr. Edmund“, wie man ihn
kürzweg nannte, hat in ſeiner geſchäftlichen Laufbahn die
größten Verſteigerungen von Raſſenpferden der Neuzeit ge
feitet. Die größte Summe, die je für ein Rennpferd ge
zahlt wurde, iſt 14500 Guieneen, die ein Amerikaner für
den drei Jahre alten „Meddler“ zahlte, der nach Mr. G.
Bairs Tode unter den Hammer kam.

(Jn Südtirol) herrſcht arges Unwetter. Am
Gardaſee regnet es ſeit 3 Wochen, ſo daß die Kurgäſte in
Riva und Arco größtentheils abgereiſt ſind Seit Dienſtag
iſt die Flucht vor dem Regen dadurch erſchwert, daß der
Bahnverkehr MoriRiva unterbrochen iſt. Die Regenmaſſen
hatten am Montag in der Nähe Arcas das Bähngeleiſe
mit Gerölle überſchwemmt, trotzdem gelang es noch, den
Verkehr durch Umſteigen aufrecht zu erhalten, Dienſtag iſt
aber das Geleiſe bei Loppio ungefähr einen halben Kilo
meter weit überſchwemmt und zum Theil weggeriſſen. Der
Mittagszug mußte in Folge deſſen nach Riva zurückgeleitet
werden. Für die Kurgäſte iſt jetzt nur der Weg über den
Gardaſee nach Deſenzano offen. Nicht nur die Umgegend
des Gardaſees, ſondern die ganze Gegend vom Brennerpaß
bis Mailand iſt von langandauerndem Regen hHeimgeſucht,
viele Felder ſtehen unter Waſſer und die Wildbäche, zu un
glaublicher Höhe angeſchwollen, führen immer neue Waſſer
mengen zu Thal. Seit dem Jahre 1882 erinnert man ſich
keiner ähnlichen Kataſtrophe in der dortigen Gegend. Jn
Folge Lockerung unterwaſchenen Erdreichs erfolgte Dienſtag
zwiſchen Klauſen und Waidbruck ein Felsſturz, der das
Geleiſe verlegte, ſo daß der Perſonenzug erſt nach zwei
Stunden abgelaſſen werden konnte. Nachmittags war der
Verkehr wieder hergeſtellt.

(Die bei den Märzkämpfen 1848 in Berlin
gefallenen Soldaten) liegen am Fuß der Invaliden
ſäule gegenüber dem Jnvalidenhauſe begraben. Dieſe Säule
befindet ſich auf hohem Granitpoſtament in der Mitte eines
quadratiſchen, auf 3 Seiten mit Mauern umſchloſſenen Hofes,
die auf hohen Marmortafeln die Namen aller in den Jahren
1848 und 1649 gefallenen und an ihren Wunden geſtorbenen
Soldaten tragen. Die Namen der 24 bei den Märzkämpfen
gefallenen Soldaten findet man links auf der erſten der in
die Umfaſſungsmauer eingelaſſenen Marmortafeln. Anfäng
lich hatte man beabſichtigt, die Soldaten zuſammen mit den
Barrikadenkämpfern zu beerdigen; doch ſtand man davon ab,
namentlich weil bürgerlicherſeits lebhafter Einſpruch erhoben
wurde. So waren denn 15 Soldatenleichen im Lazareth
des 2. Garde- Regiments z F., an der Communikation un
weit des Brandenburger Thores gelegen, zuſammengetragen
worden. Die 15 Leichen wurden am frühen Morgen des
24. März unter dem Geleit von zwei Compagnien Bürger
wehr auf dem Jnvalidenkirchhof beſtattet. Nach dem Eintritt
ruhigerer Verhältniſſe in Berlin begannen nach der Kreuz
ztg. ſehr bald private Sammlungen zur Errichtung eines
Denkmals für die gefallenen Krieger und ſchon am 18. Juni
1850 wurde der Grundſtein für das „National- Krieger
Denkmal zum Gedächtniß der in den Jahren 1848 und 1849
treu ihrer Pflicht für König und Vaterland, Geſetz und
Ordnung gefallenen Brüder und Waffengenoſſen“ gelegt.
Nachdem das Denkmal am 18. October 1854 eingeweiht
worden war, befahl der König, daß die am 24. März 1848
auf dem Jnvalidenkirchhof beerdigten Soldaten ihre endgiltige
Ruheſtätte am Fuße des Denkmals finden ſollten. Am 20.
November wurden die 15 Särge ausgegraben und, da ſie
ſchon ſtark?beſchädigt waren, in neue Särge geſtellt. Dazu
kam der des Leutnant v. Zaſtrow, der auf dem Garniſon
kirchhof begraben worden war, und noch zwei andere. Jm
Beiſein des Königs, der Prinzen, der Generalität, des Offi
ziercorps und eines eombinirten Bataillons der Garde fand
am 24. November 1854 mit allen militäriſchen Ehren die
feierliche Beiſetzung ſtatt.

S (ergeſfene Schätze.) Vor ungefähr hundert
Jahren beſtand in der Nähe von St. Brieuec in Frankreich
eine Silbermine, welche alljährlich eine große Ausbente von
Edelmetall lieferte Dann kam die franzöſiſche Revolution
Die Arbeiter verſchwanden, und die Beſitzer ſtarben unter
der Guillotine Das kleine Oertchen und die Mine geriethen
in Vergeſſenheit, die Schächte zerfielen, Gras und Unkraut
wucherten auf der Stelle. Jetzt aber hat man die Silber

ader wieder ausfindig gemacht. Eine engliſche Handelsgeſel
ſchaft hat das Terrain käuflich erworben und die Arbeiten
ſofort wieder aufgenommen. Alsbald fand man auch einen
großen Klumpen Silber, den die damaligen Beſitzer gewiß
bei der Flucht vergeſſen hatten und der ſo lange unter Schutt
und Staub verborgen war.

(Kopfjägerin der Südſee.) Vom Bismarckarchipel
kommen neue Klagen über die Entvölkerung der Jnſeln
durch die Mordzüge der Kopfjäger. Es iſt eine ſeit vielen
Jahreu bekannte Sache, daß die Eingeborenen der zu den
Salomonsinſeln gehörenden kleineren Inſeln Vella
Lavella, Ronongo und Rendova alljährlich große Streifzüge
unternehmen, um Menſchenköpfe zu erbeuten. Sie haben
dadurch ihre Nachbarinſeln Kulambangra und Neu Georgia
faft entvölkert. Was am Strande wohnte, hat ſich landein
geflüchtet und iſt dort noch nicht ſicher. Für das deutſche
Schutzgebiet iſt dieſer Gebrauch in den letzten Jahren ver
hängnißvoll geworden; denn, als in der engeren Heimath
die Köpfe ſeltener wurden, ſuchte man neue Jagdgründe
und fand dieſe in den zu dem deutſchen Schutzgebiet
gehörenden Inſeln Choiſeul und Yſabel, welche 30 bis 60
Seemeilen öſtlicher gelegen ſind. Seit mehr als 10 Jahren
werden die Weſtküſten dieſer Jnſeln von den auf engliſchem
Gebiete wohnenden Kopfjägern heimgeſucht, und die Be
völkerung iſt auf erſchreckende Weiſe decimirt worden Als
im Jahre 1891 durch ein engliſches Kriegsſchiff Rubiang
(eine Jnſel der Kopfjäger) mit Feuer verheert und
geplündert wurde, war der dortige Strand völlig mit Schädeln
bedeckt, eine offenbar ſeit Jahren angelegte und gehütete
Sammlung. Und ſeitdem hat König Jngova ſich beeifert,
einen neuen Vorrath von gleicher Größe anzulegen. Zu
dieſem Zwecke lief er während der Stationirung des Kriegs
ſchiffes in Neu Georgia mit allen ſeinen Kriegskanns
(Tomako) gegen Yſabel Jsland auf die Kopfjagd aus,
denn NeuGeorgig war vergeichsweiſe ſchon erſchöpft
Er landete beim Dorfe Bombatang, nachdem die Fahrt
theilweiſe auf offener See, ohne Land in Sicht, zurückgelegt
war. Auf zwanzig Tomako führte er eine Ausrüſtung von
300 400 Flinten und 9000 Schuß Pulver mit. Die
Engländer ſehen dem Treiben zu, ohne es durch Vernichtung
der großen Kauns und Boote zu verhindern. Die Eurvpäer,
die in jenen Gegenden wohnen, kennen genau die Häuptlinge
der Kopfjäger und ſehnen ſich nach einer exemplariſchen Be
ſtrafung derſekben, die dem Schreckenszuſtand ein Ende
machen würde. Leider berührten deutſche Kriegsſchiffe dieſe
Gegenden nur höchſt ſelten und flüchtig. Die Humanität
erfordert es aber, daß hier möglichſt ſchnell ein energiſcher
Eingriff ſtattfindet, ſei es nun von Seiten Englands allein
oder von England und Deutſchland gemeinſchaftlich.

Erſigdungern u Verbeſſerungesn
Eine Erſindung, die kaum glaublich erſcheint, die auch

vorerſt noch mit ungläubigem Kopfſchütteln aufgenommen
wird, iſt von einem jungen Polen Jan Szezepanik gemacht
worden, nämlich die Herſtellung eines elektriſchen Fern-
ſehers. Von fachmänniſcher Seite iſt die Erfindung nicht
nur geprüft, ſondern auch bereits derartig praktiſch erprobt
worden, daß ſie gelegentlich der Pariſer Weltausſtellung
dem großen Publikum zugänglich. gemacht werden ſoll. Die
Land und Seemanböver der franzöſiſchen Armee werden
nämlich durch den Fernſeher den in der Ausſtellung befind
lichen Beſuchern vorgeführt werden und zwar genau zur
ſelben Zeit, in der e ſtattfinden. Der Fernſeher ruft mit
Hülfe eigenartiger Spiegel und prismenähnlicher Gläſer
welche ſich mit größter Geſchwindigkeit bewegen, eine optiſche
Erſcheinung hervor, welche ſich dem Auge als ein Bild
darſtellt, welches es jedoch thatſächlich nicht iſt. Die Elektri
zität ſpielt dabei folgende Rolle Die Lichtverſchiedenheiten
des einen Apparates werden in Stromverſchieden umgewandelt
und mittels eines Drathes einem zweiten Apparat mitgetheilt,
wo nun wieder der umgekehrte Prozeß ſtattfindet, d. h. die
Stromverſchiedenheiten werden in Lichtverſchiedenheiten um
gewandelt, wozu eine eigenarkige, unglaudlich empfindliche
elektriſche Lampe dient. So iſt es möglich, die optiſche
Leitung fortzuleiten und an entfernter Stelle wieder ſicht
bar zu machen. Die epochmachende Erfindung, die von
demſelben Erfinder herrührt, der die Phothographiſche,
Patronirungsmethode für die Thextilinduſtrie erfunden, iſt
in allen Culturſtaaten durch Patente geſchützt.

Literatur, Kunſt und Wiſſenſchaft.
Rudolph Stratz, deſſen neueſter Roman Die letzte

Wahl“ ſpeben in ver bekannten illuſtrirten Zeitſchrift
„Vom Jels zum Meer“ (Stuttgart, Verlag der Union,
Preis des Heftes 5 Pf) zu erſcheinen beginnt, gehört, wie
wir einem Planuderartikel des Blattes entnehmen, dem Kreiſe
jener modernen Romanciers an, die das Waffenhandwerk
mit der Feder vertauſcht haben. Man braucht uur an v.
Ompteda, v. Polenz, v. Liliencron, v. Zobeltitz u. a. zu
erinnern, um dieſe eigenartige Bereicherung unſrer neueren
Litteratur zu kennzeichnen. Stratz, der 1864 als der Sohn
eines in Deutſchland naturalifirten deutſch- ruſſiſchen Groß
kaufmannes geboren wurde, trat 1883 als Avantageur in
die Armee Mehrere Jahre war er Offizier beim Leibgarde-
Jnfanterieregiment 115 in Darmſtadt, bis er ſich 1887
entſchloß, den Dienſt zu quittieren und ſich dem Geſchichts
ſtudium zu widmen. Eine Frucht dieſer Arbeiten iſt das
zweibändige Werk „Die Revolution der Jahre 1818 und
1849*. Nachdem er eine große Reiſe gemacht hatte, die ihn
faſt durch ganz Europa führte, verſuchte er ſich zunächſt
journaliſtiſch und lebte 1891 bis 1895 als Theaterkritiker
und Fenilletonift in Berlin. Nach dieſer Zeit beginnt ſeine
reiche dichteriſche Thätigkeit. Am 17. September 1891 ging
ſein erſtes Stuck, die in Offizierskreiſen ſpielende Komödie
„Der blaue Brief“, üher die Bretter des Deutſchen Theaters.
Ihr folgten andere Schauſpiele ſowie Romane und Novellen,
von denen der erſte Roman des Dichters „Unter den Linden“,
der das Lehen und Treiben auf den Berliner Rennplätzen
behandelt, der Theaterroman „Die kleine Elten“, die „Arme
Thea“ und der Miljitärroman „Dienſt“ größten Beifall
fanden. Jn dem neuen Roman „Die letze Wahl“ wird der
Leſer die ganze eigenartige Kunft dieſes vielſeitigen, kräftigen
Talents bewundern können.

Bericht des Mehlbörſenvereins zu Halle a/S.

Halle, 10. März. Preiſe für netto 100 kg. Keiſer
Anszug 32,25 bis Mk. Weizenmehl 00 28,00 bis
29,25 Mk. Weizenmehl 0 26,00 bis 27,25 Mk. Roggen
mehl O 22,650 bis 28,00 Mk. Roggenmehl 0/1 21,50 bis
28,00 Mk. Futtermehl 13,00 bis Mk. Roggenkleie
950 bis 10,060 Mk. Weizenkleie 8,50 bis Mk.
Weizenſchale f. 8,50 bis 8,75 Mk. Haidemehl 31 Mk.



An zeigen.
Für dieſen Theil übernimmt die Redacrion

dem Publikum gegenüber keine Berantwortung.

Kirchen und FamilienNachrichten.
Sonntag den 13. März predigen

Domkirche. 10 Uhr Eröffnungsgottesdienſt
des Provinzial Landtages. Diac. Bithorn.

Die Plätze der Kanzel gegenüber werden
dabei für die Landtagsabgeordneten reſervirt
werden.

Abends 5 Uhr Prediger Bornhak.
Vormittags Uhr Kindergottes

vienſt.
Stadtkirche. 10 Uhr: Diae. Schollmeyer.

5 Uhr: Paſtor Werther.
Vormittags 119, Uhr Kindergottesdienſt.
Dienſtag Abend S Uhr Verſammlung

der conſirmirten Mädchen bei Paſtor Werther
Neumarktskirche. 10 Uhr. Gandid. min.

Bach aus Halle.
Altenburger Kirche. 10 Uhr: Paſtor Delius.

Vormittags 11 Uhr Kiudergottesdienſt.
Mittwoch Abend 7 Uhr Paſſionsgottes-

dienſt. Nach dem Gottesdienſt Beichte und
Abendmahl. Paſtor Teuchert.

Katholiſche Kirche. Sonntag früh 10
Uhr Hochamt und Predigt. achmittags
2 Uhr Chriſtenlehre und Andacht.

Abends 8 Uhr Jünglingsverein.

Volksbibliothel. e ente re
2. Bürgerſchule, part.

Heute früh 5 Uhr entſchlief nach langem
ſchweren Leiden unſere gute Mutter, Groß
und Urgroßmutter, die Wittwe

Dorethee Wald manm-
in ihrem 89. Lebensjahre

Merſeburg, den l. März 1898.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Die Beerdigung ſindet Montag den 14.
d. M., nachmittags 3 Uhr, ſtatt.

Amtliches.
Wir machen auf das hier beſtehende Ge

ſinde- Kranken Abonnement aufmerkſam. Der
Abonnementspreis beträgt pro Jahr 3 Mk.
Abonnements auf das Jahr vom 1. April
1898 bis ult. März 1899 erſuchen wir im
CommunalBürean bei dem Stadtſeeretär
Herrn Schulz unter gleichzeitiger Zahlung
des Abonnementspreiſes anzumelden.

S des Regulativs für das Dienſtboten
Kranken Abonnement lautet: Wer im Laufe
des Abonnementsjahres vom 1. April
bis 31. März dem Abonnement bei
kritt, in welchem Falle gleichwohl das
volle Jahresabonnement zu zahlen i
Derlangt das Anxecht auf freie Kur
und Verpflegung ſeiner Dienſtboten erſt
nach Ablauf von 14 Tagen nach dem
Tage des Veitritts. erMerſeburg, den 4. März 1898.

Der Magiſtrat.
Königl. Preußiſche Lotterie

Die Abhebung der Looſe Z. Klaſſe 198.
Lotterie muß unter Vorzeigung der Looſe
S. Klaſſe dieſer Lotterie bis ſpäteſtens

Montag dem I4. d. M.
abends 6 Uhr,

bei Verluſt des Anrechts geſchehen.
Der Königliche Lotterie Einnehmer.

Schröder

W. M öhmnt,
gerichtlich vereideter Taxator,

Merſeburg, Gotthardtsſtraße 16,
empfiehlt ſich

zur Abhaltung von Anctionen

zur
Verpachtungen, Hypothelen,

zur Anuſertigung von Nachlaß
verzeichniſſen e.

Feldverpachtung
Dienſtag den 15. d. M.,

von Nachmittags 2 Uhr ab,
ſollen die Gemeinde Läudereien der Ge
meinde Daspig verpachtet werden

Der Gemeindevorſtand

Vermittelung von Verlänſen,

Eine Grube Dünger
zu verkaufen Schmaleſtraßze 23.

o Stück Hühner
(1 Jahr alt und ſehr ſchön) verkauft

Brcoitesteasse I.
Echt italtener Bruteier

ſind zu verkaufen

Gasthotf goldner Halam.

800 Mark
ſind guf 1. Hypothek zum 1. April auszu
leihen Näheres in der Exped. d. Bl.

Eine Wohnung Preis Jährlich 120 Mk.)
an ruhige kinderloſe Leute ſofort zu ver
miethen und 1. April oder ſpäter zu beziehen.
Zu erfragen in der Exped. d. Bl

Gut möbl. Stube n. Kammer
zu vermiethen Gelgruvbe 12, 1 Tr.

Möblirtes Zimmer
zu vermiethen Steinſtrafze 9 II.

Schlafſtelle
Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

Möbliries Zimmer
zu vermiethen Oelgrube 18.

In einem Dorfe nahe der Stadt iſt ein

kleines Haus,
wo die Frau Oeconomie Arbeit gegen guten
Zohn übernehmen kann, an eine ordentliche
Familie zum 1. Juli zu vermiethen. Zu
erfragen in der Exped. d. Bl.

I Werkſtatt
iſt ſofort zu vermiethen. Zu erfragen bei

Giato Sehuitee So
LogisGeſuch.

1 Logis von 56 heizbaren Zimmern
mit Zubehör zum 1. October er. zu miethen
geſucht. Gefl. Offerten mit Preisangabe unter
W O an die Exped. d. Bl. erbeten.

offen.

Heute wos extra feltes geſchlagtetl

Leber, Schmeer ff., Knack-, Salami und
Schlackwurſt, Hackefleiſch, Lende und Braten
fleiſch, täglich Röſtwürſtchen und warme Knob

Pferde zum Schlachten
kauft R. Hbeling, Saalſte. 13.

Roßſchlächtereibeſitzer.

Treffe zum Jahrmarkt in Merſeburg mit
meiner altberühmten

echten Schafwolle,

füße iſt, ein.
Fran Berger Halle.

Stand is à vis Herrn Fleiſchermeiſter Beyer

ockhausSia Lexthom,ſowie andere gute Werke kauft, alte Lexica
werden gegen neue in Zahlung angenommen.

r. Mlelseher'sAntiquariat,
A. Stöphasius) in Leipzig.

Gegr. 1681.

empfiehlt billigſt

A. Bauer.kl. Ritterſtr. 6 a.
Vogel s Reſtauration.

Heute Abend

Kleines Haus,
mit großen Hof und vieler“Stallung, iſt
billig zu verkaufen.

Auskunft ertheilt die Exped. d. Bl.

Rohland' s Reſtauration
Sonntag früh

Speckkuchen und ff. Bodbier.

Kalbe iſt zu verkaufen

Zöſchen 1
K verkauft

S zu verkaufen

ine Miginal SingerRöhmaſchine

(in ſehr gut erhaltenem

ine Kuh mit dem erſten

10.
Ein Schlachteſchwein S

Kurzeſtr. G.
Eine hochtragende Kuh

Atzendorf Nr. 15.

Zuſtande) preiswerth

Heute

h Schlachtefeſt.
Schützen haus.

Heute M. Bockbier.

Gaſſhof zum goldnen Stern

E. Burhaucit-
Hubold s Reſtauration

lauchswurſt, kalter Aufſchnitt u. Sauerbraten.

welche nicht einläuft, ſehr gut für Schweiß

i Kaleknochen.

Sonntag früh Speckkuchen und Bockbier.

S

Verſammlung
des kirchlichen Vereins der Altenhurg

Montag den 14. v. M
abends S Uhr,

im Saale der „Herberge zur Heimath
Hauptgegenſtand Beſprechung von Ge

meinde Angelegenheiten
Gäſte ſind willkommen

Der Vorſtand.
Knchlicher Verein k. Naximi.

Montag den 14. Mär2z-
abends S Vnr, in der Reichskrone
Wamtiien- Abemal-
Petrus Caniſius, der erſte deutſche Jeſuit,

und die Taniſius Enchelica Leo All.
(P. Werther.) Muſikaliſche und GeſangsVor

träge. Der Vorſtand.
O.

Sonntag Nachmittag
Tönzchen in Caſehans KReuſchan

Geſang-Verein „Thalig
hält Sonntag den 13. d. M. im Caſino ſein

9 Siinngefest,
beſtehend in Coneert, Theater und Ball ab.

Zur Aufführung gelangt:
Das Wundermädehem aus dem

Alpem.
Poſſe in 3 Akten.

Der Borſtand.

Geſang Verein „Jris'.
Unſer Vergnügenm, beſtehend in

Abendunterhaltung und Tärzchen,

ſtatt. Der Vorſtand.
Weißhaar's Reſtaurant.

Hente Abend
großer ſideler Zueipabend

mit muſikaliſcher Unterhaltung

gebenſt ein.
Von abends 11 Uhr bis früh 2 Uhr

ſtets verabreicht.
W. Weisshaar-

Zranunsdorf.

Maskenball,
J wozu freundlichſt einladet

Spergan.

ſtatt.

W iſt Sorge getragen.
S ſind im Locale zu haben.

Zufriedenheit.Zur
Heute Sonnabend Abend

d Saleaknochem.

findet Sonntag den 13. März von abends
8 Uhr an, in der Kaiſer Wilhelmshalle

Güſte heiteren Sinnes ladet hierzu er

Specktuchen.
Ein vorzügliches Glas Bier aus der

Oettlerſchen Brauerei aus Weißenfels wird

Mittfaſten den 16. März

Makler, Gaſtwirth.

Jm Sielerſchen Gaſthofe
findet Mittwoch d. 16. März
großer Maskenball

Für Sonder Aufführungen
Masken

K. Rusolph.

Zäckergeſellenſchaft.
Sonntag Nachmittag

Wellen.Der Vorſtand
Theater Club

„Bornuesin,
Sonntag den 13. März 1898, von

nachmittags 3 Uhr und abends 8 Uhr ab

Wannmkenm burg
(großer Saal).ſroßt Der Vorſtand.

T Schüler finden

Garte enst o.Wo ſagt die Exped. d. Bl.
Suche für einige Stunden des Vor und

Nachmittags für ſofort eine

An W rSeohade, Holzhaudlung,
Naumburger Str.

Suche für meine

Damenſchneiderei
perfecte Taillenarbeiterin,

ſowie ein junges Mädchen als

Lerwende.
Wendigmd, Markt 5II.

Junges Mädchen als cAn wo arfeeng
geſucht. Wo ſagt die Exped. d. Bl.

Ein junges Mädchen als

Aue wo arm g
geſucht. Zu erfragen in der Exped. Bl.

Ein Ochſenknecht
wird geſucht Oberaltenburg 6.

zuverläſſiger verheiratheler Kaedt

wird geſucht Oberaltenburg 6.
Suche für älteren, nüchternen und zu

verläſſigen Mann, der über 10 Jahre als
Keſſelheizer und Raſchinerwärker
bei mir in Arbeit ſteht, paſſende Stellung

Mense?.
Tüchtige Arbelter

finden ſofort dauernde und lohnende Be

Heute Abend

d Salzknochen,
f. Zockbier ſ.

Sonntag früh
Hpeckkuchen, ff. Bockbier.

R. Sachſes Reſtaurant

Geſucht für dauernde Stehen

familien u. ſ. w. durch

möglichſt mit Kindern, unter beſcheidenen An

einen

mit weiſzer Bruſt entlaufen. Gegen Be

Hoch, daß die ganze Körbisdorfer Zimmerbude

ſchäftigung im Wisenwerk Riesa.

4 bis 1. April ältere Stützen, perfekte

Braun Kassel, Johannisſtr.

ſprüchen. Gute Empfehlungen ſtehen zur

Cattundrucker

lohnung abzugeben Knapendorf Nr. 7.

knickert und knackert.Ryffhäus er.
Heute Abend und morgen früh

Spechklkuenem,

Sonnabend Saluimochem.
L. Wasser mann.

Reſtaurant Preußiſcher Adler.

Tüchtige Schloſſer
finden ſofort dauernde und lohnende Be
ſchäftigung im Eisenwerk Riesa-

Köchinnen, feine Stubenmädchen, kräftige
Hausmädchen für Stadt und Land. Groß
und Kleinknechte, Hofjungen, Dreſcher

8

Eine erfahrene, anſtändige Fran ſucht
Stellung

zur Führung des Hanshalts,

Seite. Angebote erbitte unter R 12 in der
Exp. d. Bl.

Für die Walzendruckmaſchine ſuche ich

Merſeburger Bunlpapierfabrit.

Debastinn Helene
I branner Jagdhund

an «te benDem Zimmermann C. Schöneburg zu
ſeinem 63. Geburtstage ein dreimal donnerndes

Nimm das Fäßchen nicht ſo klein,
Es ſtellen ſich 6 durſtige Seelen ein.

H. T. H. II. B.B. M.
Beſte ins bilgſte Vezugsguelles

waſchene, echt nordiſche

Bettfedern
Wir verſenden zollfrei, gegen Nachnahme (jedes
beliebtge Quantum) Gute nene Bette

Wilhelmsburg.
Sonntag früh

Speckkuchen und ff. Bockbier.

federn der Pie. für 60 a. 80 Fig. M
M. 25 Pfg. u. M. 40 P. Feine prima
Halbdannen M. 60 Pfg. u. M. 80 Pfg.

BReseura m

Sonntag früh

zu verkauſen. We ſagte Bl.
e

u h h eFera wo iche ba chon, Vrug nd Verlag von Th. Rßner

Kwoehen well Boclkbiew-

Bahnhof iederbeuno
Heute Sonnabend Abend 8 Uhr SpeckK-

kräftig A M. 50 Pf.
g zum Koſtenpreiſe. Bei

s M h Rabatt.z Beträgen von t

u en NMerſehnrg.

J für garantirt neue, doppelt gereinigte und ge h

Die

agtar
nunme

„Otſch

det O

Ritgli

Dr.

zeicht

Kaniß

auf di
wit

hre
Ausſt

den

mit

ſcheiden

v. Mi

einberſa

uſtrie
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